
bens, von dem Jesus im Gleichnis spricht. Es 
ist der Glaube an die Auferstehung, der Glaube 
an Jesus Christus, der Glaube, dass seine Liebe 
stärker ist als alle Dornen dieser Welt, stärker als 
alle festgetretenen Wege, stärker auch als Stei-
ne der Gewalt, die Körper und Seele verletzen. 
Möge Gott uns seinen Samen der Liebe immer 
wieder neu schenken, um ihn in die Frühlings-
erde zu legen. 

Ich muss an die Meisen in unserem Garten 
denken. Aus dem Vogelfutter des Winters ist 
letztes Jahr eine wunderschöne Sonnenblume 
gewachsen. Auf dem Bild aus dem Greifswalder 
Dom bedeutet sie die Zuwendung zu Gott. Über-
schrieben ist das Bild mit den Worten „Ich bin 
immer bei dir“: Eine Zusage Gottes und ein Glau-
benszeugnis des Menschen durch alle Zeiten. 

Bleiben Sie behütet und bewahrt!   
Herzlich Ihr Gerd Panknin, Propst

2024	 April | Mai	
01	 Andacht		   

02	 Termine	

03	 Evangelisch in Greifswald	

06	 Gruppen und Kreise		

08	 Gottesdienste		

10	 Jacobikirche		

11	 Dom St. Nikolai		

12 	 Marienkriche		

13	 Johanneskirche		

14	 Christuskirche		

15	 Kirche Wieck		

16	 Adressen und Kontakte

Für mich ist die Zeit des Frühlings die schöns-
te Zeit im Jahr. Die Tage sind wieder länger. 
Die Sonne gewinnt an Kraft und Stärke. In den 
Gärten grünt und blüht es. Ich sehe die Meisen 
vor unserem Fenster ihre Jungen füttern. Früh-
lingszeit ist Hoffnungszeit, von uns allen immer 
wieder neu zu gestalten und zu leben. Davon 
erzählt Jesus in einem Gleichnis. 

Ein Bauer geht auf seinen Acker. Es ist Früh-
jahr. Vor sich hat er die Mulle mit der Saat. Der 
Acker ist noch ungepflügt. Seit dem Herbst steht 
an einigen Stellen Unkraut. Andere Flächen sind 
von kleinen Trampelpfaden besonders festge-
treten. In einer Ecke des Ackers liegen Feldstei-
ne. Das alles interessiert den Bauern wenig. Für 
ihn ist es ein Frühlingstag, an dem er säen kann. 
Und so streut er seinen Samen über den gan-
zen Acker. Er weiß, dass es vertane Liebesmüh 
ist, Samen auf Steine zu streuen, oder unter die 
Dornen, oder auf festgetretenes Land. Aber er 
würde verhungern, wenn er gar nichts tut. Des-
wegen wirft er dennoch seinen Samen aus. 

Jesus selbst hat oft genug erfahren müssen, 
wie vergeblich und umsonst seine Worte und 
sein Tun sind, dass Menschen im Glauben keine 
Hilfe und keinen Trost fanden. Und dennoch gab 
er nicht auf, ging weiter zu Menschen, lebte Frie-
den und Versöhnung, wo Krieg und Hass war, 
half und heilte, wo alle Hilfe aufgegeben hatten. 

Jesus erzählt in seinem Gleichnis vom Früh-
ling. Es ist auch die Zeit der Saat. Hier haben 
wir Christen einen ganz besonderen Samen der 
Liebe und der Vergebung, den wir in die Erde 
legen können. Es ist der Same unseres Glau-
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Anderes fiel  
auf das gute Land  

und brachte Frucht. 
(Matthäus 13,8)

Propst Gerd Panknin geht zum 1. Juni 2024 
in den Ruhestand. Der Abschiedsgottesdienst 
wird am 5. Mai 2024 um 14 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Bartholomaei in Demmin gefeiert.

Gemälde auf einer Beichtkapelle im Greifswalder Dom mit Abbildung des Domturms

f o t o :  r a i n e r  n e u m a n n
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TERMINE in Greifswald

APRIL 2024

5. April Freitag 
Friedensgebet 
14.30 Uhr, Treffpunkt Kirche
Taizégebet 
20 Uhr, Johanneskirche

6. April Samstag 
Frühlingskonzert mit dem  
Posaunenchor St. Jacobi/ St. Marien und  
dem Posaunenchor Lubmin/Kemnitz (siehe S. 4)
17 Uhr, Marienkirche

8. April Montag 
Friedensgebet
17.17 Uhr, Dom St. Nikolai

11. April Donnerstag 
Osternachmittag des Netzwerks  
„Demenz und Kultur“ (siehe S. 4)
14.30 Uhr, Annenkapelle (Marienkirche)

12. April Freitag 
Friedensgebet 
14.30 Uhr, Treffpunkt Kirche

14. April Sonntag 
Osterorgelkonzert zum Hirtensonntag  
mit Kantor Stefan Zeitz 
19 Uhr, Christuskirche
Kino im Turm 
19 Uhr, Jacobiturm

15. April Montag 
Friedensgebet
17.17 Uhr, Dom St. Nikolai

17. April Mittwoch 
Akademische Orgelstunde 
12 Uhr, Dom St. Nikolai

19. April Freitag 
Friedensgebet 
14.30 Uhr, Treffpunkt Kirche

21. April Sonntag 
Frühjahrskonzert des Kirchenchors  
Neuenkirchen/Wieck unter der Leitung  
von Monika Riedel (siehe S. 15) 
17 Uhr, Kirche Wieck

22. April Montag 
Friedensgebet
17.17 Uhr, Dom St. Nikolai

26. April Freitag 
Friedensgebet 
13.30 Uhr, Treffpunkt Kirche

27. April Samstag 
Frühlingskonzert mit dem Flötenkreis  
und dem Jacobichor (Leitung: Luisa Leske) 
17 Uhr, Jacobikirche

29. April Montag 
Friedensgebet
17.17 Uhr, Dom St. Nikolai

MAI 2024

3. Mai Freitag 
Friedensgebet 
14.30 Uhr, Treffpunkt Kirche
Taizégebet 
20 Uhr, Dom St. Nikolai

4. Mai Samstag 
Nordischer Klang: „Sinfonian Estonietta“
16 Uhr, Dom St. Nikolai
Eröffnung der Ausstellung vom Künstler-
bund Mecklenburg-Vorpommern (siehe S. 5)
14 Uhr, Marienkirche

5. Mai Sonntag 
Gottesdienst zur Verabschiedung von 
Propst Gerd Panknin, anschließend Empfang 
14 Uhr, St. Bartholomaei (Demmin)

6. Mai Montag 
Friedensgebet
17.17 Uhr, Dom St. Nikolai
Seminargottesdienst 
19 Uhr, Annenkapelle (Marienkirche)

7. Mai Dienstag 
Gemeinde im Gespräch: „Als Familie durchs 
Kirchenjahr gehen. Anregungen für Feiern 
christlicher Feste mit allen Generationen“. 
19.30 Uhr, Domstraße 13

10. Mai Freitag 
Friedensgebet 
14.30 Uhr, Treffpunkt Kirche
Konzert mit dem Chor von St. Martin, Kassel 
18 Uhr, Dom St. Nikolai

11. Mai Samstag 
Konzert „Dahlemer Kammerorchester“ (s. S. 15) 
15 Uhr, Kirche Wieck

12. Mai Sonntag 
Kino im Turm 
19 Uhr, Jacobiturm

13. Mai Montag 
Friedensgebet
17.17 Uhr, Dom St. Nikolai
Seminargottesdienst 
19 Uhr, Annenkapelle (Marienkirche)

15. Mai Mittwoch 
Einführung in die 78. Greifswalder Bachwoche
19 Uhr, Alfried Krupp Wissenschaftskolleg

17. Mai Freitag 
Feierstunde des Instituts für Anatomie zum 
Gedenken an die Körperspender 
10.30 Uhr, Dom St. Nikolai
Friedensgebet 
14.30 Uhr, Treffpunkt Kirche

20. Mai Montag 
Konzert mit dem Motettenchor der Münster-
kantorei (Hauschor des Ulmer Münsters) 
17 Uhr, Dom St. Nikolai
Pfingstmusik mit Christoph Tiede (Trompete) 
und Stefan Zeitz (Orgel) 
19 Uhr, Christuskirche 

24. Mai Freitag 
Friedensgebet 
14.30 Uhr, Treffpunkt Kirche

26. Mai Sonntag 
Kindermitmachgottesdienst mit  
Friederike Creutzburg und Team (siehe S. 5)
11.30 Uhr, Greifswalder Tierpark
Frühlingskonzert der Montessori-Musik
schule und Montessorischule Greifswald 
15 Uhr, Kirche Wieck

27. Mai Montag 
Friedensgebet
17.17 Uhr, Dom St. Nikolai
Seminargottesdienst 
19 Uhr, Annenkapelle (Marienkirche)

31. Mai Freitag 
Nachbarschaftsfest „Tag der Nachbarn“ 
13 Uhr, Domwiese
Friedensgebet 
13.30 Uhr, Treffpunkt Kirche
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EVANGELISCH in Greifswald

KONFIRMAT ION 2024

Jugendliche bekennen sich  
zu ihrem Glauben an Gott
Am Pfingssonntag, dem 19. Mai, feiern in 
unserer Stadt viele Jugendliche ihre Konfir­
mation. Hier erfahren Sie, in welchen Kirchen 
sie konfirmiert werden.
Im Dom St. Nikolai um 10 Uhr: 
Nina von Bohlen und Halbach, 
Heiderose Kauert, Alea Laslo, Anna Müller, 
Albert Neumann, Tilman Schlinke, 
Nils Suhrow und Nina Unger.
Im Dom um 14 Uhr (Johannesgemeinde): 
Erik Erbstein, Frida Hahn, Thea Höhne, 
Jakob Janowitz, Luan Janzen, Isaak Kiefer, 
Ella Löhning, Julia Naumann, Robert Paepke, 
Roberta Paulantiwaa, Arne Schön, 
Jakob Schülein, Joris Tunn und Konstantin Zenk.
In der Marienkirche um 10.15 Uhr: 
Jan Mattis Busch, Helena Fritzsche, 
Otto Henrici, Paul Klingenberg, 
Tilda Krumbeck, Hinnerk Liebig, Paula Mahlke, 
Charlotte Nordt, Marlene Schneider, 
Nora Storch und Mareike van Eeten.

In der Jacobikirche um 10.30 Uhr: 
Justus Au, Jonathan Könemann, 
Friedrich Krüger und Johann Krüger.
In der Wiecker Kirche um 10 Uhr: 
Louisa Behnisch, Svea Brandhorst, 
Thore Evermann, Alexander Fehlhaber, 
Karla Hahnenkamp, Anton Kerth, 
Dorothea Mossner, Wanja Scharnweber, 
Jonte Schuldt, Elias Springer, Kyra Vormelker 
und Karla Wittenbecher.
Allen Konfirmandinnen und Konfirmanden 
wünschen wir Gottes Segen und ein schönes 
Fest!    Der Redaktionskreis

78 .  GREIFSWALDER BACHWOCHE

„Bach romantisch“ – 
Vorschau auf die Bachwoche
In der Greifswalder Bachwoche vom 3.  bis 
9. Juni geht es im Caspar-David-Friedrich-Jahr 
natürlich romantisch zu. Denn die Epoche der 
Romantik war auch eine Zeit der Wiederent­
deckung der Bach’schen Musik. Lange Zeit war 
sie so gut wie vergessen. Das 19. Jahrhundert 
leitete eine Renaissance ein. So wurde etwa 
das weltweit älteste Bach-Denkmal in Leipzig 
1843 von Felix Mendelssohn gestiftet und ein­
geweiht. 

Die 78.  Greifswalder Bachwoche greift 
diesen interessanten Aspekt der Rezeptions­
geschichte auf und verbindet ihn mit den 
Jubiläumsfeierlichkeiten Greifswalds zum 
250.  Geburtstag Caspar David Friedrichs. 
Musikalisch werden Greifswald, Kopenhagen 
und Dresden, die drei Lebensstationen des 
Malers, das Programm bestimmen. Dresden 
wird mit dem berühmten Dresdner Kreuzchor 
seine Visitenkarte abgeben. Kopenhagen grüßt 
mit einem Orgelkonzert und der Predigerin der 
dortigen deutschen Gemeinde sowie mit Mu­
sik des großen dänischen Komponisten Niels 
Wilhelm Gade. Romantisch geht es zu bei der 
Abendserenade im Greifswalder Stadthafen. 

Einen besonderen Höhepunkt bilden 
die zwei Aufführungen der Bach’schen 
Matthäus-Passion in der Fassung Mendels­
sohn-Bartholdys – im Greifswalder Dom 
bzw. in Stettin. Zwei Uraufführungen stellen 
die Verbindung der Romantik zur Gegenwart 
her: ein Oratorium von Immanuel Ott und Elf 
Klangbilder zu Caspar David Friedrich von 
Manfred Schlenker. 

Dazu kommen wie gewohnt die täglichen 
Geistlichen Morgenmusiken, Nachmittags-, 
Abend- und Nachtkonzerte, Vorträge, Kinder- 
und Jugendkonzerte, ein Orgel-Kurs und ein 
wissenschaftliches Symposion zu Komponis­
tinnen der Romantik – und natürlich die Einla­
dung, bei den Mitsingprojekten dabei zu sein! 
Schließlich darf auch ein Besuch bei der Blau­
en Blume im Botanischen Garten nicht fehlen! 
Eben „Bach romantisch“.

Das ganze Programm und alle Informatio­
nen zur Kartenbestellung finden sich auf der 
Internetseite der Bachwoche. Am Mittwoch, 
dem 15. Mai, gibt es im Alfried Krupp Wissen­
schaftskolleg um 19 Uhr eine musikalische Ein­
führung in die Bachwoche.    Tilman Beyrich

Greifswalder Bachwoche im Internet: 
www.greifswalder-bachwoche.de
Online-Tickets: www.mvticket.de

INFORMAT ION

Propst Gerd Panknin wird in den Ruhestand verabschiedet
Propst Gerd Panknin wird am Sonntag, dem 
5. Mai, um 14 Uhr in Demmin aus dem Dienst 
als Propst im Pommerschen Evangelischen 
Kirchenkreis durch Bischof Tilman Jeremias 
verabschiedet. Nach dem öffentlichen Gottes­
dienst in der Kirche Sankt Bartholomaei findet 
ein Empfang statt. Zu Gottesdienst und Emp­
fang lädt der pommersche Kirchenkreis alle 
Interessierten ganz herzlich ein. Propst Gerd 
Panknin übernahm im gesamten Kirchenkreis 
besondere Verantwortung für die Verwaltung, 
für die Öffentlichkeitsarbeit sowie als Vor­
sitzender des pommerschen Kirchenkreisrats. 
Seine Predigtstelle war die Sankt-Bartholo­
maei-Kirche in Demmin.

In Greifswald im Jahr 1960 geboren, wuchs 
Gerd Panknin mit drei Schwestern als Sohn 
einer Katechetin und eines Pastors im Verche­
ner Pfarrhaus am Ufer des Kummerower Sees 
auf. Nach einer dreijährigen Ausbildung zum 
Agrotechniker in der Landwirtschaftsschule 
im mecklenburgischen Kittendorf studierte er 
an der theologischen Fakultät in Greifswald. 
Für sein Vikariat ging er 1984 nach Barth, wo 
er in der Familie des Superintendenten Jür­
gen Podszus seine spätere Frau kennenlernte. 
Die erste eigene Pfarrstelle trat Gerd Panknin 
1986 in Eixen, knapp 40 Kilometer südwestlich 
von Stralsund, an.

In den 1990er-Jahren begann Gerd Pank­
nins Engagement in den Kirchengremien. Als 
junger Pastor wurde er Mitglied der Synode 

der damaligen pom­
merschen Landes­
kirche und Mitglied 
des Rechtsaus­
schusses. Im Jahr 
1995 wechselte er 
in die Pfarrstelle 
nach Ahlbeck auf 
der Insel Usedom. 
Zu den besonderen 
Schwerpunkten seiner kirchengemeindlichen 
Arbeit zählte für den Vater zweier Töchter 
neben reger Bautätigkeit stets die Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen. Im Jahr 2008 trat 
Gerd Panknin die Stelle als Gemeindepastor in 
Demmin an.

Mit der Gründung der Nordkirche 2012 
wurden aus den vier Kirchenkreisen der pom­
merschen Landeskirche drei Propsteien im 
neuen Pommerschen Evangelischen Kirchen­
kreis in der Nordkirche und Gerd Panknin in 
das neu geschaffene Propst-Amt im Kirchen­
kreis mit Sitz in Demmin gewählt. In jüngerer 
Zeit zählten unter anderem eine gut funktio­
nierende Pfarrstellenstruktur angesichts der 
sinkenden Zahl an Pastorinnen und Pastoren, 
die schrumpfenden Einnahmen, die Stärkung 
der Zusammenarbeit mit dem mecklenburgi­
schen Kirchenkreis sowie die Optimierung der 
Verwaltungsvorgänge zu den großen Heraus­
forderungen und Kernpunkten seiner pröpstli­
chen Tätigkeit.     Sebastian Kühl
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EVANGELISCH in Greifswald

AMTSHANDLUNGEN
Taufen
Von allen Seiten umgibst du mich  
und hältst deine Hand über mir. 
(Psalm 139,5)

 
Aus Gründen des Datenschutzes 
werden in der Internet-Ausgabe des 
Greifswalder Gemeindebriefs keine Angaben 
zu den Amtshandlungen gemacht. 

Trauungen
Dass Güte und Treue einander begegnen, 
Gerechtigkeit und Friede sich küssen. 
(Psalm 85,11)

 
Aus Gründen des Datenschutzes 
werden in der Internet-Ausgabe des 
Greifswalder Gemeindebriefs keine Angaben 
zu den Amtshandlungen gemacht. 

Bestattungen
In deine Hände befehle ich meinen Geist;  
du hast mich erlöst, Herr, du treuer Gott.  
(Psalm 31,6)

 
Aus Gründen des Datenschutzes 
werden in der Internet-Ausgabe des 
Greifswalder Gemeindebriefs keine Angaben 
zu den Amtshandlungen gemacht. 

SEEL SORGE

Neuer Kurs „Ehrenamtliche 
Patientenbegleiter:in“
Als professionelles Seelsorgeteam an der Uni­
versitätsmedizin Greifswald möchten wir Inte­
ressenten wieder Gelegenheit zum freiwilligen 
Engagement geben. 

Der Einsatz innerhalb verschiedener Berei­
che der Universitätsmedizin Greifswald kann 
sich sehr vielfältig gestalten. Kinder, Jugend­
liche, Erwachsene und auch Angehörige wer­
den durch ehrenamtliche Mitarbeiter:innen 
begleitet. In ihrer Tätigkeit unterstützen sie 
die Krankenhausseelsorger:innen der Univer­
sitätsmedizin.

Zur Vorbereitung auf ein Engagement star­
tet im April wieder ein Kurs für ehrenamtli­
chen Patientenbegleiter*innen. Der Grundkurs 
umfasst 40 Stunden und schließt mit einem 
Zertifikat und einer Vereinbarung mit dem 
Pommerschen Evangelischen Kirchenkreis und 
der Universitätsmedizin Greifswald ab.

Möchten Sie Ehrenamtliche Patienten­
begleiter:in werden, weil Sie andere während 
eines Klinikaufenthaltes unterstützen wollen, 
weil Sie an interaktiver Qualifizierung inter­
essiert sind und weil Sie Lust haben, sich in 
ein Team von Engagierten einzubringen? Dann 
freuen wir uns, wenn Sie sich mit uns in Ver­
bindung setzen.     Brita Bartels
Kontakt: Brita Bartels, Tel. 01 51-25 08 46 07,
Felix Röskenbleck, Tel. 01 51-19 12 68 38
Termine: Startseminar: 19. und 20. April,
Kursnachmittage: donnerstags, 17–19 Uhr  
(16. Mai, 20. Juni, 12. September, 17. Oktober 
sowie nach Vereinbarung)

FÜR JUGENDL ICHE

Sommerfreizeit in Dänemark
Sommerferien in Dänemark. Direkt am Strand. 
Beachvolleyball, ein Haus nur für uns, das Du 
und Dein „Best Buddy“ mit Leben füllen könnt. 
Das klingt wie ein Roman, kann aber Wirk­
lichkeit werden: Wenn Du zwischen 13 und 
18 Jahre alt bist, bist Du herzlich willkommen! 
Diese Freizeit bedeutet: lichte Kiefernwälder, 
rauschendes Meer, Sandstrand kurz hinterm 
Haus. Bestes Eis, gute Luft und viel, viel Raum 
zum Sein. Neugierig geworden? Dann komm 
mit und verbringe zwei Wochen mit uns bei 
gutem Essen, bester Musik, Gemeinschaft und 
einem wilden Programm. Teil des Programms: 
Zeit, um Freundschaft mit anderen Jugend­
lichen und mit Gott zu schließen und Feste 
zu feiern. Über den Glauben an Gott nachzu­
denken und ihn auszuprobieren. Dich selbst 
besser kennen und wertschätzen zu lernen. 
Wir freuen uns auf Dich. Die Sommerfreizeit 

findet statt vom 19. bis 30. August 2024 im 
„Syddjurs Strandhaus“, Knebel (Dänemark). Die 
Kosten betragen 380 Euro für Frühbucher (bis 
1. Mai), und regulär 400 Euro. Für Geschwis­
ter und Freunde gibt es Rabatte in Höhe von 
20 Euro.    Eva Hoppe
Anmeldung und weitere Infos: 
Eva Hoppe, E-Mail: freizeiten@pek.de, 
Telefon (0 38 34) 506050
www.greiffiti.de/anmeldung
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TREFFPUNK T K IRCHE

Osternachmittag des Netz-
werks „Demenz und Kultur“
Das Netzwerk „Demenz und Kultur“ in Greifs­
wald möchte Betroffene, Angehörige und Zu­
gehörige herzlich einladen, gemeinsam schöne 
Momente zu erleben, wertvolle Erinnerungen 
zu schaffen und ein Stück Lebensqualität zu 
erhalten. Am Donnerstag, dem 11. April, wol­
len wir deshalb um 14.30 Uhr in der Annen­
kapelle der Marienkirche gemeinsam Ostern 
feiern. Wir freuen uns sehr, wenn Sie kommen 
möchten! Wenn Sie Fragen dazu haben und 
mehr wissen möchten, können Sie sich gern an 
mich wenden.    Angela Jütte
Kontakt: Telefon (0 38 34) 5 06 05, 
E-Mail: hgw-treffpunkt1@pek.de

POSAUNENCHOR

Frühlingskonzert mit  
Bläsermusik
Am Samstag, dem 6. April, findet um 17 Uhr 
in der Marienkirche ein Konzert mit dem 
Posaunenchor St. Jacobi/St. Marien und dem 
Posaunenchor Lubmin/Kemnitz statt. Auf dem 
Programm stehen festliche Bläserklänge und 
österliche Choräle zum Mitsingen. Wir freuen 
uns auf Sie!    Luisa Leske

SPRENGELK ANTOR AT

Osterorgelkonzert
Am Hirtensonntag, dem 14.  April, lädt 
die Christusgemeinde um 19  Uhr ein. Kantor 
Stefan Zeitz spielt u.a. Orgelwerke von Bach 
und Improvisationen. In der Musik werden wir 
dem auf die Spur kommen, der von sich sagt: 
„Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören 
meine Stimme, und ich kenne sie und sie folgen 
mir“ (Johannes 10,27). Der Eintritt ist frei. Wir 
freuen uns über Ihre Spende.    Stefan Zeitz

SPRENGELK ANTOR AT

Pfingstmusik
Am Pfingstmontag, dem 20.  Mai, werden 
Christoph Tiede (Trompete) und Stefan Zeitz 
(Orgel) die Zuhörenden in der Christuskirche 
erfreuen mit festlicher Musik aus Barock, Ro­
mantik und Moderne (u.a. Werke von Händel, 
Torelli, Krebs, Bach). Das Konzert beginnt um 
19 Uhr und der Eintritt ist frei. Wir freuen uns 
über Ihre Spende.    Stefan Zeitz
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JUBIL ÄUMS JAHR

Caspar David Friedrichs 
250. Geburtstag

Am 7. April ist es so weit: die neuen von Óla­
fur Elíasson gestalteten Ostfenster im Dom 
werden mit einem Festgottesdienst einge­
weiht. Der international renommierte islän­
disch-dänische Künstler hat sich dabei von 
den Farbspektren Caspar David Friedrichs 
inspirieren lassen und einen Sonnenaufgang 
in den Dom gezaubert. Zusätzliche Effekt­
spiegel werden den Ostchor je nach Tages- 
und Jahreszeit in ein verschieden-farbiges 
Licht tauchen. Noch sind die Fenster verhüllt 
und alle sind sehr gespannt, wie die Wirkung 
sein wird! Der Festgottesdienst beginnt um 
11 Uhr. Im Anschluss gibt es Grußworte, u.a. 
von der Ministerpräsidentin und vom Künst­
ler, und dazu Musik vom Domchor und der Big 
Band „Groovties“. 
Um 15 Uhr gibt es 
noch ein Gespräch 
mit Ólafur Elíasson 
im Pommerschen 
Landesmuseum.

An Christi Himmelfahrt laden die Kir­
chengemeinden der Altstadt ein zu einem 
Open-Air-Gottesdienst um 10 Uhr im Wiecker 
Pfarrgarten. Er steht unter dem Titel „… den 
blauen Himmel über mir …“ Auf seinen Wan­
derungen erlebte Caspar David Friedrich auch 
eine Geborgenheit im Jenseits. „Der, so Him­
mel und Erde geschaffen hat, ist um mich, 
und seine Liebe stützet mich.“ Mit solch Wor­
ten hat er auf den Punkt gebracht, was die 
Himmelfahrt Jesu bedeuten kann. Im Wiecker 
Pfarrgarten wollen wir unter den blühenden 
Apfelbäumen Gottesdienst feiern und danach 
bei Gegrilltem und Kaffee noch gemütlich 
beisammen sein. Treffpunkt für alle, die mit 
dem Fahrrad aus der Altstadt aufbrechen 
möchten, ist 9 Uhr am Museumshafen.

Schließlich findet am 4. Mai um 11 Uhr 
in der Marienkirche die Eröffnung der dies­
jährigen 34. Landeskunstschau statt. Künst­
ler:innen aus Mecklenburg-Vorpommern 
präsentieren ihre Sicht auf das Motto „Luft 
nach oben!“ Caspar David wird dabei als Ge­
nius Loci sichtbar werden.    Tilman Beyrich
www.caspardavid250.de

ÖKUMENE

Gesprächsabende der  
Ökumenischen Frauengruppe

„Im Quadrat“ heißt eine Aus­
stellung mit Acrylbildern 
und Siebdrucken von Antje 
Heinrich-Sellering in der 
„Scheune  27“ in Krebsow. 
Wir kennen Antje Heinrich-
Sellering als eine der Frauen 

im Leitungsteam der Frauengruppe. Am Mitt-
woch, dem 24. April, findet in Krebsow ein 
Gesprächsabend mit ihr als Malerin statt. Das 
besondere Bildformat mit vier gleich langen 
Seiten hat für die Malerin einen besonderen 
Reiz. Wir haben Gelegenheit zu einem vertief­
ten Einblick in Motivation, Arbeitsweise und 
zu den Themen ihrer Bilder. Zur gemeinsamen 
Fahrt in PKWs treffen wir uns um 18 Uhr auf 
dem Parkplatz von St. Joseph, Rubenowstraße. 
Wir bitten um telefonische Anmeldung unter 
den Rufnummern 52 87 47 oder 85 54 47.

Im Mai ist Magdalena Schneider eingela­
den. Einigen wird sie bekannt sein, denn sie 
begleitet mit anderen Frauen die Weltgebets­
tags-Gottesdienste musikalisch. Näher ken­
nenlernen können wir Magdalena Schneider 
in weiteren Rollen – als Pädagogin, als Mut­
ter, als Christin in der katholischen Gemeinde 
St. Joseph. Welche Fragen, Ansprüche und An­
forderungen stellen sich ihr? Vorab hat sie ei­
nige ihrer Gedanken für den Gesprächsabend 
formuliert: „Du bist ein Gedanke Gottes, ein 
genialer noch dazu …, dies als Kind zu erfah­
ren und in dem festen Wissen aufzuwachsen, 
dass man nicht nur ein Gedanke Gottes ist, 
sondern auch noch ein genialer – das prägt 
sehr. Besser geht es ja wohl nicht. Sich ge­
liebt und angenommen zu fühlen – vor aller 
Leistung und trotz aller Schuld. Das schenkt 
Wurzeln und lässt Flügel wachsen. So schön, 
so gut. Und wie kann ich das an meine eigenen 
Kinder weitergeben und sie es spüren lassen? 
Schaffe ich das? Und wenn die Kraft nicht 
mehr reicht? Und dann auch noch die Kids und 
Jugendlichen auf Arbeit? Haben die es nicht 
auch verdient? Wie?“ 

Herzliche Einladung am Mittwoch, dem 
29.  Mai, um 19  Uhr in das katholische Ge­
meindehaus.   

Antje Heinrich-Sellering, Ruth Bördlein, 
Annerose Neumann und Katharina Uhrlandt

BESONDERE GOT TESDIENSTE

Himmelfahrtsgottesdienste
An Christi Himmelfahrt (Donnerstag, den 
9. Mai) feiern die Johannes- und die Chris-
tuskirchengemeinde ihren gemeinsamen 
Regionalgottesdienst um 9.30  Uhr auf dem 
Kirchhof der Christuskirche. Anschließend sind 
Sie zum Kirchenkaffee eingeladen.

Die drei Altstadtgemeinden und die Kir-
chengemeinde Wieck/Eldena treffen sich zu 
einem gemeinsamen Gottesdienst um 10 Uhr 
im Wiecker Pfarrgarten. Anschließend wird 
zu Kaffee, Kuchen, Salat und Gegrilltem ein­
geladen. Jede/r kann gern etwas zum Büffet 
beitragen    Thorsten Reul

FÜR JUGENDL ICHE

JUST – a Podcast
Hej, bist du auf der Suche 
nach einem neuen Podcast? 
Vielleicht tut es ja „JUST a 
podcast“, der Podcast von 
jungen Menschen für junge 
Menschen. Dieser Podcast 
wird im Rahmen des Pro­
jekts „Fair-Sprechen“ der 
offenen Jugendarbeit der evangelischen Alt­
stadtgemeinden Greifswalds produziert. Hier 
wird über alltägliche Dinge wie Schulstress, 
Noten und Leistungsdruck bis hin zu genera­
tionenübergreifenden Themen wie Internetein­
fluss, Cybermobbing und Fake News geredet … 
Und viele, viele Themen, die uns sonst so be­
schäftigen. Wir hoffen, dass ihr an dem Pod­
cast genauso Gefallen findet wie wir’s tun!

Natürlich bist du genauso herzlich ein­
geladen, nicht nur mitzuhören, sondern auch 
mitzumachen. Falls du Teil unseres Podcast-
Teams werden möchtest, melde dich einfach 
per E-Mail oder schreib uns über Instagram 
an.    Kassandra Engel
E-Mail: jugendimjacobiturm@pek.de
Instagram: @just_apodcast

FÜR K INDER

Kindermitmach-Gottesdienst 
im Greifswalder Tierpark
Am Sonntag, dem 26. Mai, um 11.30 Uhr gibt 
es einen ganz besonderen Kinder-Mitmach-
Gottesdienst. Wir feiern unseren „KiMiGo“ im 
Greifswalder Tierpark! Wir werden den Tieren 
ganz nah sein und unseren KiMiGo fröhlich, 
bunt und tierisch mit viel Musik, Bewegung 
und einer Geschichte zum Mitmachen feiern. 
Anschließend gibt es einen gemeinsamen Mit­
tagsimbiss. Wir freuen uns auf euch!   

Friederike Creutzburg



6  GREIFSWALDER GEMEINDEBRIEF  04 | 05 2024

GRUPPEN & KREISE

FÜR KLEINE KINDER

  Krabbelgruppe St. Marien
montags, 10 Uhr, Treffpunkt Kirche, Lomo
nossowallee 55 (Kontakt übers Büro, Tel. 22 63)

  Kinderkirche St. Marien
nach Vereinbarung

  Krabbelgruppe Dom
montags (Kontakt übers Büro, Telefon 26 27), 
jeweils 15–17 Uhr, Domstraße 13

FÜR SCHULKINDER

  Christenlehre, Altstadtgemeinden 
(Domstraße 13)
Klassen 1–2 „Geschichtensammler“: 
dienstags, 15.30–16.30 Uhr 
donnerstags, 16.15–17.15 Uhr

Klassen 3–4 „Schatzsucher“: 
mittwochs, 15–16 Uhr 
donnerstags, 15–16 Uhr

Klassen 5–6 „Bibelentdecker“: 
dienstags, 16.45–17.45 Uhr 
donnerstags, 16.15–17.15 Uhr

  Christenlehre Christuskirche
2.–4. Klasse: dienstags, 15–16 Uhr 
4.–6. Klasse: dienstags, 16–17 Uhr

  Kinderkirchenführer
Fr., 12.4. und 3.5.,  
jeweils 15.30 Uhr im Dom St. Nikolai  
Kontakt über Friederike Creutzburg

  Treffpunkt Kinder: Johanneskirche
Klasse 1–3: montags, 14.45–15.45 Uhr 
Klasse 4–6: montags, 16–17 Uhr 
Kompass-Kids: donnerstags, 16 Uhr,  
Wiese Heinrich-Hertz-Straße

  Kindersamstag in der Schwedenkirche 
Sa., 6.4. und 4.5., jeweils 10.30–12 Uhr,  
Klaus-Groth-Straße 20  
Informationen bei Friederike Creutzburg

  Kindersamstag in Wieck 
Sa., 27.4., 11.5. und 1.6., jeweils 10–12 Uhr,  
Gemeinderaum, Kirchstraße 30

  Fußballgruppe „Domfalken“ St. Nikolai
Klasse 1–3: montags, 15.30–16.30 Uhr 
Klasse 4–6: montags, 16.30–17.45 Uhr 
ab Klasse 7: mittwochs, 16.45–18 Uhr 
Erwachsene: mittwochs, 20.00–21.30 Uhr 
Kontakt: Telefon 85 46 36 
E-Mail: sportverein@odebrecht-stiftung.de

KONFI-KURSE

  Gemeinsame Konfi-Kurse der  
Altstadtgemeinden
Vorkonfirmanden (Konfirmation 2025): 
Ltg.: P. Dr. Beyrich, P. Dr. Magedanz, P. Mahlburg 
11.–14.4.: Konfifahrt nach Berlin  
4.5., 10–13.30 Uhr: Dom St. Nikolai 
Hauptkonfirmanden (Konfirmation 2024): 
Ltg.: Pn. Kempf-Beyrich, Pn. Dr. Streckenbach 
10.4. und 17.4., 17 Uhr, Dom St. Nikolai 
5.5., 10 Uhr: Vorstellungsgottesdienst im Dom 
19.5.: Konfirmation

  Konfi-Kurs Kirchengemeinde Wieck/Eldena 
Leitung: P. Riedel, 14-täglich, in Wieck 
Hauptkonfis: donnerstags, 16 Uhr 
Vorkonfis: mittwochs, 16 Uhr

  Konfi-Kurs der Johannesgemeinde
Leitung: P. Kiefer 
wöchentlich mittwochs, 16 Uhr,  
in der Johanneskirche

JUNGE GEMEINDEN

  Offene Jugendarbeit der 
Altstadtgemeinden
Jugendtreff im JUST – Jugend.Stadt.Turm 
dienstags, 17–20 Uhr 
freitags, nach Vereinbarung 
www.jugendimjacobiturm.de

  Junge Gemeinde der Johanneskirche
mittwochs, 18 Uhr, Bugenhagenstraße 4

  Junge Gemeinde Wieck
Do., 4.4. und 2.5., jeweils um 18 Uhr  
im Gemeinderaum

  Regionalreferentin für  
Greifswald und Umland
Eva Hoppe, Telefon 0 38 34 50 60 50,  
dm-propsteijugend1@pek.de; 
Freizeitenarbeit: Eva Hoppe, freizeiten@pek.de;  
www.greiffiti.de

POSAUNENCHÖRE

  Gemeinsamer Posaunenchor  
St. Jacobi und St. Marien
donnerstags, 18 Uhr 
Leitung: Luisa Leske

  Jungbläser:innen des gemeinsamen 
Posaunenchors St. Jacobi und St. Marien
donnerstags, 17 Uhr, 
Leitung: Luisa Leske

  Posaunenchor der Johannesgemeinde
montags, 18–19.30 Uhr, donnerstags, 18–19 Uhr 
Leitung: Gerrit Marx, Telefon 01 76–55 09 23 87 
E-Mail: gmarx@brass-on-tour.de

  Jungbläser:innen der Johannesgemeinde
donnerstags, 17–18 Uhr 
Leitung: Gerrit Marx, Telefon 01 76–55 09 23 87 
E-Mail: gmarx@brass-on-tour.de

  Bläsergruppe Wieck
mittwochs, nach Vereinbarung, 20.15 Uhr,  
Infos bei Familie Reul, Telefon 44 77 35

MUSIKALISCHE ANGEBOTE  
(ERWACHSENE)

  Gospelkombinat Nordost
montags, 19.30 Uhr, Johanneskirche  
Leitung: Nicole Chibici-Revneanu

  Domchor St. Nikolai
donnerstags, 19.30 Uhr, Lutherhof  
Leitung: Frank Dittmer

  FrauenChorEnsemble
mittwochs 14-täglich,  
18.30 Uhr, Domstraße 13 
Leitung: Konja Voll

  Kantorei St. Marien
dienstags, 19.30 Uhr, Fr.-Loeffler-Straße 68 
Leitung: Silvia Treuer

  Kirchenchor St. Jacobi
dienstags, 18.15 Uhr, Jacobikirche 
Leitung: Luisa Leske

  Flötenkreis St. Jacobi
dienstags, 17 Uhr, Jacobikirche 
Leitung: Luisa Leske

  Ökumenischer Chor
montags, 18.30 Uhr, Christuskirche  
(Interessierte melden sich bitte  
bei Kantor Stefan Zeitz)

  Kirchenchor Neuenkirchen/Wieck
dienstags, 19.30 Uhr,  
April: Wieck 
Mai: Neuenkirchen 
Leitung: Monika Riedel

MUSIKALISCHE ANGEBOTE 
(KINDER UND JUGENDLICHE)

  DomSpatzen (Kindergartenkinder)
donnerstags, 15 Uhr bis 15.35 Uhr,  
im Kindergarten St. Nikolai, Baustraße 36/37

  DomChorKids (1. Bis 3. Klasse)
donnerstags, 16 Uhr bis 16.45 Uhr,  
im Lutherhof, Martin-Luther-Straße 8

  DomChorTeens (4. bis 7. Klasse)
donnerstags, 17 Uhr bis 18.15 Uhr,  
im Lutherhof, Martin-Luther-Straße 8

Alle Domkinderchöre unter der  
Leitung von Dorothea Laack, Anmeldung:  
domkinderchor.greifswald@gmail.com

  Kinderchor St. Marien
4- u. 5-Jährige: donnerstags, 10 Uhr 
1.–6. Klasse: donnerstags, 16.15 Uhr 
jeweils Friedrich-Loeffler-Straße 68  
Leitung: Silvia Treuer

  Jugendchor St. Marien (ab 7. Klasse)
donnerstags, 17 Uhr, Fr.-Loeffler-Straße 68 
Leitung: Silvia Treuer

  Kinderchor Christuskirche
dienstags, 17 Uhr 
Leitung: Kantor Stefan Zeitz
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 FÜR ALLE GEMEINDEN

  English-Speaking House Group
We meet most Fridays at 19:00.  
For more information, please contact  
Shou-Wang Lin, Telefon 01 76 81 23 03 36 
E-Mail: shouwanglintaiwan@gmail.com

  Ökumenische Frauengruppe
Mi., 24.4. (Fahrt nach Krebsow, siehe S. 5) und  
Mi., 29.5., um 19 Uhr im. kath. Gemeindehaus, 
Rubenowstraße (Eingang hofseitig) 
Kontakt: A. Heinrich-Sellering, Telefon 52 87 47

  Seniorentanz
Leitung: Chr. Bringt 
Do., 11.4. und 23.5.,  
jeweils um 9.30 Uhr, Domstraße 13

  Gruppe für Angehörige psychisch 
Erkrankter
Jeden 3. Donnerstag im Monat  
Informationen bei Frau Hils,  
Telefon 89 88 96 

  Gesprächskreis für verwaiste Eltern  
und Geschwister
Bugenhagenstraße 1–3 (Kreisdiakonisches Werk) 
Informationen bei Pastorin Brita Bartels, 
E-Mail: khs-bartels@pek.de, 
Telefon 86 20 61

  AGUS-Selbsthilfegruppe  
(Angehörige um Suizid)
Bugenhagenstraße 4, Info und Anmeldung bei 
Frau Schröder, Telefon 01 62 8 28 31 16

 JACOBIKIRCHE

  11-Uhr-30-Gottesdienst-Team
Mi., 24.4. und 22.5., Ansprechpartner:  
P. Mahlburg, Telefon 50 22 09

  Vorbereitungskreis und Kindersamstag
nach Vereinbarung, Ansprechpartnerin: 
Fr. Creutzburg, Telefon 01 51 42 84 31 25

  Seniorencafé in der Schwedenkirche 
(Klaus-Groth-Straße 20)
Mo., 22.4. und 27.5, jeweils 14.30 Uhr 
Ansprechpartner: P. Mahlburg,  
Telefon 50 22 09

  Kino im Jacobiturm
So., 14.4., 12.5. und 9.6. jeweils 19 Uhr 

  Bibelkreis
Mo., 22.4. und 13.5., 19.30 Uhr,  
Gemeinderaum, Karl-Marx-Platz 4,  
Ansprechpartnerin: Sibylle Scheler,  
Telefon 89 28 63

  Gesprächskreis
Fr., 22.3. und 31.5., 
Ansprechpartner: Hans Oosterbeek, 
E-Mail: j.w.oosterbeek@gmail.com

  Tafelrunde
nach Vereinbarung,  
Ansprechpartnerin: Regine Cymek

 DOM ST. NIKOLAI

  Seniorennachmittag
Do., 18.4. „Ein Bericht aus Frankreich“ 
Do., 16.5. „Einführung in die Bachwoche“, 
jeweils 14 Uhr, Domstraße 13

  Gemeinde im Gespräch
7.5., 19.30 Uhr „Als Familie durchs Kirchenjahr 
gehen. Anregungen für Feiern christlicher Feste 
mit allen Generationen“. Mit Steffi Fenske

  Männerkreis
Mi., 17.4. u. 18.5., 18 Uhr, Domstraße 54

  Meditationsabend „Schweige und höre“ 
Termine bitte im Dombüro erfragen

  Besuchsdienstkreis
Termine bitte im Dombüro erfragen

  Kindergottesdienstvorbereitung
nach Vereinbarung

 MARIENKIRCHE

  Kreis für Ältere
Mi., 24.4. u. 22.5., 14.30 Uhr, Fr.-Loeffler-Str. 68 
Kontakt: Gabriele Liermann, Telefon 82 25 89

  Frauenkreis
Di., 23.4. und 28.5., 14.30 Uhr, Fr.-Loeffler-Str. 68, 
Kontakt: P. Dr. Magedanz

  Bibelgesprächskreis
Kontakt: P. Dr. Magedanz

  Besuchsdienstkreis
Kontakt: Pn. Dr. Streckenbach

  Kindergottesdienstvorbereitung
nach Vereinbarung

 JOHANNESKIRCHE

  Gebet
dienstags, 8.15 Uhr

  Kreativer Treff
montags, 14–16 Uhr

  Farsi-Bibelkreis
donnerstags, 16.30 Uhr

  Bibel- oder Hauskreise
Kontakt: Torsten Kiefer

  Bibelkreis im Gemeinderaum
14 täglich freitags, 10 Uhr 
Kontakt: angela-jagusch@gmx.de

 EVANGELISCHE  
STUDIERENDENGEMEINDE

  www.esg-greifswald.com
montags im Lutherhof: 18 Uhr Abendbrot,  
19 Uhr Andacht, 20 Uhr Thema

8.4.: Eröffnungsabend 
15.4.: Kennenlernabend 
19.-21.4.: Fahrt nach Prillwitz 
22.4.: Offener Abend 
29.4.: Ökumenischer Tanzabend 
6.5.: Dr. Seidel: Vergebung und Kriminalität 
13.5.: Propst Hoffmann: Der kath. Festkalender  
20.5.: Pfingstmontagstee

 CHRISTUSKIRCHE

  Bibelkreis 
11.4., 25.4., 23.5. und 6.6., jeweils 19 Uhr, 
Kontakt: Frau Mohns, Telefon 01 51–54 10 03 65

  Besuchskreis 
nach Vereinbarung, Kontakt:  
Pastor Dr. Hein, Telefon 82 48 64

  Bastelkreis 
mittwochs, 19 Uhr,  
Kontakt: Frau Freese, Telefon 85 35 70

  laufend:reden 
nach Vereinbarung, 
Kontakt: Heidi Brunner, Telefon 01 51 51 56 38 06

  Küster- und Lektorenkreis 
Di., 9.4., um 18 Uhr,  
Kontakt: Peter Kraudzun, Telefon 50 97 86

 KIRCHE WIECK

  Mittwochskreis/Geburtstagstafel
Mi., 3.4. und 8.5, jeweils um 15 Uhr  
im Gemeinderaum

  Männerkreis
1 x monatl. nach Vereinbarung, Infos: 
Raymond Jarchow, Telefon 88 68 40 

  Literaturtafel
nach Vereinbarung

  Junge Gemeinde
Do., 4.4. und 2.5., jeweils um 18 Uhr  
im Gemeinderaum

 TREFFPUNKT KIRCHE

  Spielenachmittag
mittwochs ab 14.30 Uhr

  Friedensgebet
freitags, 14.30 Uhr  
(am 26.4. und 31.5. bereits 13.30 Uhr)

  Seniorennachmittag
Do., 4.4., 18.4., 2.5. und 16.5., 
jeweils um 14.30 Uhr

  Bibelnachmittag
Do., 25.4. um 14.30 Uhr

  Filmnachmittag
Do., 9.5., um 14.30 Uhr

  Osternachmittag des Netzwerks 
„Demenz und Kultur“
 Do., 11.4., um 14.30 Uhr in der Annenkapelle/
Marienkirche (siehe Artikel S. 4)

  Fahrt ins Blaue
Do., 23.5., um 14.30 Uhr (siehe Artikel S. 12)

  Gemeinsam statt einsam
Gemeinsam kochen und essen (bitte anmelden!)  
Fr., 26.4.und 31.5., ab 10 Uhr gemeinsames 
Vorbereiten, 12 Uhr Mittagsandacht,  
anschließend Mittagessen

  Selbsthilfegruppe „Vergissmeinnicht“
Di., 9.4. und 14.5., jeweils 15 Uhr 
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DATUM ST.  JACOBI DOM ST.  NIKOLAI ST.  MARIEN TREFFPUNKT KIRCHE JOHANNESKIRCHE CHRISTUSKIRCHE KIRCHE WIECK UNIVERSITÄT DATUM
An der  Jacobik i rche Domstraße Brüggstraße Lomonossowal lee  55 Bugenhagenstraße An der  Chr is tusk i rche Ki rchstraße Domstraße

1. April 
Ostermontag

10.30 Uhr: P. Mahlburg,  
mit Chor und Abendmahl,  
anschließend Brunch

10 Uhr: P. i. R. Dr. Ehricht 10.15 Uhr, Annenkapelle: 
Pn. Dr. Streckenbach Siehe St. Marien Kein Gottesdienst Kein Gottesdienst Kein Gottesdienst

11.30 Uhr, Lutherhof:  
Englischsprachiger 
Gottesdienst, P. Riedel

1. April 
Ostermontag

7. April 
Quasimodogeniti

10.30 Uhr: P. Mahlburg,  
anschließend Kirchenkaffee

11 Uhr: Bischof Jeremias,  
Einweihung der neuen Fenster, 
mit Kindergottesdienst
18 Uhr: Uni-Gottesdienst zur 
Semestereröffnung

10.15 Uhr, Annenkapelle: 
P. Dr. Magedanz,  
mit Tauferinnerung

9 Uhr: P. Dr. Magedanz 10 Uhr: P. Kiefer,  
Tauferinnerungsgottesdienst 9.30 Uhr: P. Dr. Hein 10 Uhr: P. Riedel,  

mit Abendmahl
Mo., 8.4., 18 Uhr, Lutherhof:  
Andacht ESG, P. Riedel

7. April 
Quasimodogeniti

14. April 
Miserikordias 
Domini

10.30 Uhr: P. i. R. Noack,  
mit Abendmahl,  
anschließend Kirchenkaffee

10 Uhr: Pn. Kempf-Beyrich,  
mit Tauferinnerung und mit 
Abendmahl

10.15 Uhr, Annenkapelle: 
Pn. Dr. Streckenbach, mit Taufe

Sa., 13.4., 14.30 Uhr:  
Pn. Dr. Streckenbach

10 Uhr: P. Grossmann 
12 Uhr: P. Kiefer,  
Farsi-Gottesdienst

9.30 Uhr: P. Dr. Hein,  
mit Abendmahl 10 Uhr: P. Riedel Mo., 15.4., 18 Uhr, Lutherhof:  

Andacht ESG, P. Riedel

14. April 
Miserikordias 

Domini

21. April 
Jubilate

10.30 Uhr: Vikar Platte,  
anschließend Kirchenkaffee

10 Uhr: P. Dr. Beyrich, 
„Thea & Theo“
14 Uhr, Domstraße 13: 
Gehörlosengottesdienst

10.15 Uhr, Annenkapelle: 
P. Dr. Magedanz, 
mit Abendmahl

9 Uhr: P. Dr. Magedanz,  
mit Abendmahl 10 Uhr: P. Kiefer 9.30 Uhr: P. Dr. Hein 10 Uhr: Pn. i. R. Lange Mo., 22.4., 18 Uhr, Lutherhof:  

Andacht ESG, P. Riedel
21. April 

Jubilate

28. April 
Kantate

10.30 Uhr: P. Mahlburg,  
anschließend Kirchenkaffee

10 Uhr: Pn. Kempf-Beyrich,  
mit Abendmahl
11.30 Uhr: Kindermitmach­
gottesdienst in der Annen­
kapelle (Marienkirche)

10.15 Uhr, Marienkirche: 
P. Dr. Magedanz, mit Kantorei
11.30 Uhr, Annenkapelle: 
Kindermitmachgottesdienst mit 
Friederike Creutzburg und Team

Sa., 27.4., 14.30 Uhr:  
Pn. Kiefer, mit Abendmahl

10 Uhr: Pasta-Familien­
gottesdienst
17 Uhr: Pn. Kiefer,  
mit Abendmahl

9.30 Uhr: Pn. Gillenberg,  
mit Abendmahl 10 Uhr: P. i. R. Noack

11.30 Uhr, Lutherhof:  
Englischsprachiger 
Gottesdienst, N.N.
Mo., 29.4., 18 Uhr, Lutherhof:  
Andacht ESG, P. Riedel

28. April 
Kantate

5. Mai 
Rogate

11-Uhr-30-Gottesdienst:  
mit Abendmahl und Mittag­
essen, Team und P. Mahlburg

10 Uhr: Pn. Kempf-Beyrich und 
Pn. Dr. Streckenbach,  
mit Vorstellung der Konfir­
mand:innen und mit Taufe
18 Uhr: Uni-Gottesdienst

10.15 Uhr, Annenkapelle: 
P. Dr. Magedanz, mit Taufe 9 Uhr: P. Dr. Magedanz

10 Uhr: P. Kiefer 
12 Uhr: P. Kiefer,  
Farsi-Gottesdienst

9.30 Uhr: Homiletisch-Liturgi­
sches Seminar

10 Uhr: P. Riedel, mit Vorstel­
lung der Konfirmand:innen

Mo., 6.5., 18 Uhr, Lutherhof:  
Andacht ESG, P. Riedel

5. Mai 
Rogate

9. Mai 
Christi  
Himmelfahrt

10 Uhr, Wieck, Pfarrgarten: 
Gemeinsamer Gottesdienst der 
Altstadtgemeinden und Wieck, 
mit Posaunenchor, anschließend 
Kaffee, Kuchen und Gegrilltes

10 Uhr, Wieck, Pfarrgarten: 
Gemeinsamer Gottesdienst der 
Altstadtgemeinden und Wieck, 
mit Posaunenchor, anschließend 
Kaffee, Kuchen und Gegrilltes

10 Uhr, Wieck, Pfarrgarten: 
Gemeinsamer Gottesdienst der 
Altstadtgemeinden und Wieck, 
mit Posaunenchor, anschließend 
Kaffee, Kuchen und Gegrilltes

Kein Gottesdienst

9.30 Uhr, Christuskirche: 
Gemeinsamer Regionalgottes­
dienst mit der Christus-Kir­
chengemeinde, P. Dr. Hein und 
P. Kiefer

9.30 Uhr, Christuskirche:  
Gemeinsamer Regionalgottes­
dienst mit der Johannes-Kir­
chengemeinde, P. Dr. Hein und 
P. Kiefer

10 Uhr, Pfarrgarten: 
Gemeinsamer Gottesdienst mit 
den Altstadtgemeinden, mit 
Posaunenchor, anschließend 
Kaffee, Kuchen und Gegrilltes

Mo., 10.5., 18 Uhr, Lutherhof:  
Andacht ESG, P. Riedel

9. Mai 
Christi  

Himmelfahrt

12. Mai 
Exaudi

10.30 Uhr: P. Mahlburg,  
anschließend Kirchenkaffee

10 Uhr: Pn. i. R. Göbel,  
mit Abendmahl

10.15 Uhr, Annenkapelle: 
Pn. Dr. Streckenbach 9 Uhr: Pn. Dr. Streckenbach 10 Uhr: Vikar Wienß 9.30 Uhr: P. Dr. Hein 10 Uhr: Pn. Becher Mo., 13.5., 18 Uhr, Lutherhof:  

Andacht ESG, P. Riedel
12. Mai 

Exaudi

19. Mai 
Pfingstsonntag

10.30 Uhr: P. Mahlburg,  
Konfirmation, mit Abendmahl, 
anschließend Kirchenkaffee

10 Uhr: Pn. Kempf-Beyrich, 
Konfirmation, mit Abendmahl
14 Uhr: Konfirmation der 
Johannesgemeinde

10.15 Uhr, Marienkirche: 
Pn. Dr. Streckenbach,  
Konfirmation, mit Abendmahl

Siehe St. Marien

10 Uhr: Bischof em. 
Dr. Abromeit, mit Abendmahl
14 Uhr, Dom St. NIkolai: 
Konfirmation, mit Abendmahl

9.30 Uhr: P. Dr. Hein,  
mit Abendmahl

10 Uhr: P. Riedel,  
Konfirmation, mit Abendmahl Kein Gottesdienst 19. Mai 

Pfingstsonntag

20. Mai 
Pfingstmontag

10.30 Uhr, Schwedenkirche:  
Vikar Platte, mit Abendmahl, 
anschließend Kirchenkaffee

10 Uhr: P. Dr. Beyrich, 
mit Chor aus Ulm

10.15 Uhr, Marienkirche: 
Lektorin Heiden 9 Uhr: Lektorin Heiden Besuch in Horst Kein Gottesdienst Kein Gottesdienst 18 Uhr, Lutherhof:  

Andacht ESG, P. Riedel
20. Mai 

Pfingstmontag

26. Mai 
Trinitatis

10.30 Uhr: P. Mahlburg,  
anschließend Kirchenkaffee

10 Uhr: P. Dr. Beyrich, Gottes­
dienst unterm Regenbogen
11.30 Uhr, Tierpark: 
Kindermitmachgottesdienst mit 
Friederike Creutzburg und Team

10.15 Uhr, Marienkirche: 
Pn. Dr. Streckenbach,  
Konfirmationsjubiläum,  
mit Abendmahl
11.30 Uhr, Tierpark: 
Kindermitmachgottesdienst mit 
Friederike Creutzburg und Team

Sa., 26.5., 14.30 Uhr:  
Pn. Kiefer

10 Uhr: Pasta-Familien­
gottesdienst
17 Uhr: Pn. Kiefer

9.30 Uhr: P. Dr. Hein 10 Uhr: P. Riedel,  
Dank an Johannes Gebhardt

11.30 Uhr, Lutherhof:  
Englischsprachiger 
Gottesdienst, N.N.
Mo., 27.5., 18 Uhr, Lutherhof:  
Andacht ESG, P. Riedel

26. Mai 
Trinitatis

2. Juni 
1. Sonntag  
nach Trinitatis

11-Uhr-30-Gottesdienst:  
mit Abendmahl und Mittag­
essen, Team und P. Mahlburg

10 Uhr: Pn. Kempf-Beyrich und 
Pn. Käßmann, Caspar-David-
Friedrich-Predigt
14 Uhr, Domstraße 13: 
Gehörlosengottesdienst

10.15 Uhr, Marienkirche: 
P. Dr. Magedanz,  
mit Taufe

9 Uhr: P. Dr. Magedanz 10 Uhr: P. Kiefer,  
mit Abendmahl

9.30 Uhr: P. Dr. Hein,  
mit Abendmahl

10 Uhr: P. Riedel,  
mit Abendmahl

Mo., 3.6., 18 Uhr, Lutherhof:  
Andacht ESG, P. Riedel

2. Juni 
1. Sonntag  

nach Trinitatis

Hinweise
Die 11-Uhr-30-Gottesdienste 
feiern wir bewusst mit allen 
Generationen.

Kindergottesdienste einmal 
im Monat, Kinderkapelle jeden 
Sonntag

Kindermitmachgottesdienste 
einmal im Monat für alle  
Gemeinden

Kindergottesdienst  
in der Regel jeden Sonntag,  
außer in den Ferien

Hinweise

SENIORENHEIM HAUS HUFELAND SENIORENRESIDENZ PAPPELALLEE ODEBRECHT-STIFTUNG
Ta l l iner  St raße 1 Pappela l lee  1 Gützkower  Landstraße 69

Mi., 17.4., 15.30 Uhr: P. Hein 
Mi., 15.5., 15.30 Uhr: P. Hein

Do., 18.4., 16 Uhr: P. Hein 
Do., 16.5., 16 Uhr: P. Hein

So., 7.4, 10 Uhr: P. Wilhelm 
So., 21.4., 10 Uhr: P. Wilhelm 
So., 5.5., 10 Uhr: P. Wilhelm  
Do., 9.5. (Himmelfahrt), 10 Uhr: P. Wilhelm  
Mo., 20.5. (Pfingstmontag), 10 Uhr: P. Wilhelm
So., 9.6., 10 Uhr: P. Wilhelm
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GOTTESDIENSTE

OFFENE KIRCHEN
Apr i l  und Mai

Jacobikirche:  
Mo.–Fr., 12–14 Uhr; So. eine halbe Stunde nach dem Gottesdienst

Dom St. Nikolai: April: Mo.–Sa., 10–16 Uhr; So., 11.30–15 Uhr 
Mai: Mo.–Sa., 10–18 Uhr; So., 11.30–12.30 Uhr und 15–18 Uhr

Marienkirche:  
April: Mo.–Fr., 10–15 Uhr; Mai: Mo.–Fr., 10–16 Uhr

Kirche Wieck:  
täglich, 9–18 Uhr

DATUM ST.  JACOBI DOM ST.  NIKOLAI ST.  MARIEN TREFFPUNKT KIRCHE JOHANNESKIRCHE CHRISTUSKIRCHE KIRCHE WIECK UNIVERSITÄT DATUM
An der  Jacobik i rche Domstraße Brüggstraße Lomonossowal lee  55 Bugenhagenstraße An der  Chr is tusk i rche Ki rchstraße Domstraße

1. April 
Ostermontag

10.30 Uhr: P. Mahlburg,  
mit Chor und Abendmahl,  
anschließend Brunch

10 Uhr: P. i. R. Dr. Ehricht 10.15 Uhr, Annenkapelle: 
Pn. Dr. Streckenbach Siehe St. Marien Kein Gottesdienst Kein Gottesdienst Kein Gottesdienst

11.30 Uhr, Lutherhof:  
Englischsprachiger 
Gottesdienst, P. Riedel

1. April 
Ostermontag

7. April 
Quasimodogeniti

10.30 Uhr: P. Mahlburg,  
anschließend Kirchenkaffee

11 Uhr: Bischof Jeremias,  
Einweihung der neuen Fenster, 
mit Kindergottesdienst
18 Uhr: Uni-Gottesdienst zur 
Semestereröffnung

10.15 Uhr, Annenkapelle: 
P. Dr. Magedanz,  
mit Tauferinnerung

9 Uhr: P. Dr. Magedanz 10 Uhr: P. Kiefer,  
Tauferinnerungsgottesdienst 9.30 Uhr: P. Dr. Hein 10 Uhr: P. Riedel,  

mit Abendmahl
Mo., 8.4., 18 Uhr, Lutherhof:  
Andacht ESG, P. Riedel

7. April 
Quasimodogeniti

14. April 
Miserikordias 
Domini

10.30 Uhr: P. i. R. Noack,  
mit Abendmahl,  
anschließend Kirchenkaffee

10 Uhr: Pn. Kempf-Beyrich,  
mit Tauferinnerung und mit 
Abendmahl

10.15 Uhr, Annenkapelle: 
Pn. Dr. Streckenbach, mit Taufe

Sa., 13.4., 14.30 Uhr:  
Pn. Dr. Streckenbach

10 Uhr: P. Grossmann 
12 Uhr: P. Kiefer,  
Farsi-Gottesdienst

9.30 Uhr: P. Dr. Hein,  
mit Abendmahl 10 Uhr: P. Riedel Mo., 15.4., 18 Uhr, Lutherhof:  

Andacht ESG, P. Riedel

14. April 
Miserikordias 

Domini

21. April 
Jubilate

10.30 Uhr: Vikar Platte,  
anschließend Kirchenkaffee

10 Uhr: P. Dr. Beyrich, 
„Thea & Theo“
14 Uhr, Domstraße 13: 
Gehörlosengottesdienst

10.15 Uhr, Annenkapelle: 
P. Dr. Magedanz, 
mit Abendmahl

9 Uhr: P. Dr. Magedanz,  
mit Abendmahl 10 Uhr: P. Kiefer 9.30 Uhr: P. Dr. Hein 10 Uhr: Pn. i. R. Lange Mo., 22.4., 18 Uhr, Lutherhof:  

Andacht ESG, P. Riedel
21. April 

Jubilate

28. April 
Kantate

10.30 Uhr: P. Mahlburg,  
anschließend Kirchenkaffee

10 Uhr: Pn. Kempf-Beyrich,  
mit Abendmahl
11.30 Uhr: Kindermitmach­
gottesdienst in der Annen­
kapelle (Marienkirche)

10.15 Uhr, Marienkirche: 
P. Dr. Magedanz, mit Kantorei
11.30 Uhr, Annenkapelle: 
Kindermitmachgottesdienst mit 
Friederike Creutzburg und Team

Sa., 27.4., 14.30 Uhr:  
Pn. Kiefer, mit Abendmahl

10 Uhr: Pasta-Familien­
gottesdienst
17 Uhr: Pn. Kiefer,  
mit Abendmahl

9.30 Uhr: Pn. Gillenberg,  
mit Abendmahl 10 Uhr: P. i. R. Noack

11.30 Uhr, Lutherhof:  
Englischsprachiger 
Gottesdienst, N.N.
Mo., 29.4., 18 Uhr, Lutherhof:  
Andacht ESG, P. Riedel

28. April 
Kantate

5. Mai 
Rogate

11-Uhr-30-Gottesdienst:  
mit Abendmahl und Mittag­
essen, Team und P. Mahlburg

10 Uhr: Pn. Kempf-Beyrich und 
Pn. Dr. Streckenbach,  
mit Vorstellung der Konfir­
mand:innen und mit Taufe
18 Uhr: Uni-Gottesdienst

10.15 Uhr, Annenkapelle: 
P. Dr. Magedanz, mit Taufe 9 Uhr: P. Dr. Magedanz

10 Uhr: P. Kiefer 
12 Uhr: P. Kiefer,  
Farsi-Gottesdienst

9.30 Uhr: Homiletisch-Liturgi­
sches Seminar

10 Uhr: P. Riedel, mit Vorstel­
lung der Konfirmand:innen

Mo., 6.5., 18 Uhr, Lutherhof:  
Andacht ESG, P. Riedel

5. Mai 
Rogate

9. Mai 
Christi  
Himmelfahrt

10 Uhr, Wieck, Pfarrgarten: 
Gemeinsamer Gottesdienst der 
Altstadtgemeinden und Wieck, 
mit Posaunenchor, anschließend 
Kaffee, Kuchen und Gegrilltes

10 Uhr, Wieck, Pfarrgarten: 
Gemeinsamer Gottesdienst der 
Altstadtgemeinden und Wieck, 
mit Posaunenchor, anschließend 
Kaffee, Kuchen und Gegrilltes

10 Uhr, Wieck, Pfarrgarten: 
Gemeinsamer Gottesdienst der 
Altstadtgemeinden und Wieck, 
mit Posaunenchor, anschließend 
Kaffee, Kuchen und Gegrilltes

Kein Gottesdienst

9.30 Uhr, Christuskirche: 
Gemeinsamer Regionalgottes­
dienst mit der Christus-Kir­
chengemeinde, P. Dr. Hein und 
P. Kiefer

9.30 Uhr, Christuskirche:  
Gemeinsamer Regionalgottes­
dienst mit der Johannes-Kir­
chengemeinde, P. Dr. Hein und 
P. Kiefer

10 Uhr, Pfarrgarten: 
Gemeinsamer Gottesdienst mit 
den Altstadtgemeinden, mit 
Posaunenchor, anschließend 
Kaffee, Kuchen und Gegrilltes

Mo., 10.5., 18 Uhr, Lutherhof:  
Andacht ESG, P. Riedel

9. Mai 
Christi  

Himmelfahrt

12. Mai 
Exaudi

10.30 Uhr: P. Mahlburg,  
anschließend Kirchenkaffee

10 Uhr: Pn. i. R. Göbel,  
mit Abendmahl

10.15 Uhr, Annenkapelle: 
Pn. Dr. Streckenbach 9 Uhr: Pn. Dr. Streckenbach 10 Uhr: Vikar Wienß 9.30 Uhr: P. Dr. Hein 10 Uhr: Pn. Becher Mo., 13.5., 18 Uhr, Lutherhof:  

Andacht ESG, P. Riedel
12. Mai 

Exaudi

19. Mai 
Pfingstsonntag

10.30 Uhr: P. Mahlburg,  
Konfirmation, mit Abendmahl, 
anschließend Kirchenkaffee

10 Uhr: Pn. Kempf-Beyrich, 
Konfirmation, mit Abendmahl
14 Uhr: Konfirmation der 
Johannesgemeinde

10.15 Uhr, Marienkirche: 
Pn. Dr. Streckenbach,  
Konfirmation, mit Abendmahl

Siehe St. Marien

10 Uhr: Bischof em. 
Dr. Abromeit, mit Abendmahl
14 Uhr, Dom St. NIkolai: 
Konfirmation, mit Abendmahl

9.30 Uhr: P. Dr. Hein,  
mit Abendmahl

10 Uhr: P. Riedel,  
Konfirmation, mit Abendmahl Kein Gottesdienst 19. Mai 

Pfingstsonntag

20. Mai 
Pfingstmontag

10.30 Uhr, Schwedenkirche:  
Vikar Platte, mit Abendmahl, 
anschließend Kirchenkaffee

10 Uhr: P. Dr. Beyrich, 
mit Chor aus Ulm

10.15 Uhr, Marienkirche: 
Lektorin Heiden 9 Uhr: Lektorin Heiden Besuch in Horst Kein Gottesdienst Kein Gottesdienst 18 Uhr, Lutherhof:  

Andacht ESG, P. Riedel
20. Mai 

Pfingstmontag

26. Mai 
Trinitatis

10.30 Uhr: P. Mahlburg,  
anschließend Kirchenkaffee

10 Uhr: P. Dr. Beyrich, Gottes­
dienst unterm Regenbogen
11.30 Uhr, Tierpark: 
Kindermitmachgottesdienst mit 
Friederike Creutzburg und Team

10.15 Uhr, Marienkirche: 
Pn. Dr. Streckenbach,  
Konfirmationsjubiläum,  
mit Abendmahl
11.30 Uhr, Tierpark: 
Kindermitmachgottesdienst mit 
Friederike Creutzburg und Team

Sa., 26.5., 14.30 Uhr:  
Pn. Kiefer

10 Uhr: Pasta-Familien­
gottesdienst
17 Uhr: Pn. Kiefer

9.30 Uhr: P. Dr. Hein 10 Uhr: P. Riedel,  
Dank an Johannes Gebhardt

11.30 Uhr, Lutherhof:  
Englischsprachiger 
Gottesdienst, N.N.
Mo., 27.5., 18 Uhr, Lutherhof:  
Andacht ESG, P. Riedel

26. Mai 
Trinitatis

2. Juni 
1. Sonntag  
nach Trinitatis

11-Uhr-30-Gottesdienst:  
mit Abendmahl und Mittag­
essen, Team und P. Mahlburg

10 Uhr: Pn. Kempf-Beyrich und 
Pn. Käßmann, Caspar-David-
Friedrich-Predigt
14 Uhr, Domstraße 13: 
Gehörlosengottesdienst

10.15 Uhr, Marienkirche: 
P. Dr. Magedanz,  
mit Taufe

9 Uhr: P. Dr. Magedanz 10 Uhr: P. Kiefer,  
mit Abendmahl

9.30 Uhr: P. Dr. Hein,  
mit Abendmahl

10 Uhr: P. Riedel,  
mit Abendmahl

Mo., 3.6., 18 Uhr, Lutherhof:  
Andacht ESG, P. Riedel

2. Juni 
1. Sonntag  

nach Trinitatis

Hinweise
Die 11-Uhr-30-Gottesdienste 
feiern wir bewusst mit allen 
Generationen.

Kindergottesdienste einmal 
im Monat, Kinderkapelle jeden 
Sonntag

Kindermitmachgottesdienste 
einmal im Monat für alle  
Gemeinden

Kindergottesdienst  
in der Regel jeden Sonntag,  
außer in den Ferien

Hinweise
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JACOBIKIRCHE

Spendenkonto der 
Kirchengemeinde St. Jacobi:
Evangelische Bank eG
IBAN: DE16 5206 0410 0105 4229 06

FÜR K INDER UND JUGENDL ICHE

Der Kinderschutzbeauftragte 
stellt sich vor

Liebe Kinder, liebe Jugend-
liche der Jacobigemeinde,
ich heiße Marcel Baschin. 
Ich bin 37 Jahre alt, habe 
vier Kinder und arbeite 

als Kinderarzt. In meinem 
Beruf habe ich jeden Tag mit 

den Ängsten und Sorgen von Kindern zu tun. 
Häufig kommen sie zu mir, weil sie krank sind. 
Manchmal auch wegen anderer Probleme. 
Kurz vor Weihnachten bat mich nun unser 
Pastor Michael Mahlburg, auch für die Kinder 
und Jugendlichen der Jacobi-Gemeinde 
ein offenes Ohr zu haben. Solltet ihr also 
Probleme, vor allem während Eurer Veranstal­
tungen von der Jacobikirche haben, könnt Ihr 
Euch gerne an mich wenden. Ganz einfach 
geschieht dies über einen Briefkasten, der 
am Eingang des Jacobiturms angebaut wird 
und zu dem nur ich einen Schlüssel habe. 
Außerdem gibt es auch eine Telefonnummer 
und eine E-Mail-Adresse, über die Ihr mich 
erreichen könnt.    Euer Marcel Baschin
So könnt Ihr mich erreichen:  
Briefkasten am Jacobiturm, oder  
Telefon 01 51-56 25 46 57, oder 
E-Mail: hgw-jacobi-kinderschutz@pek.de

SCHUT ZKONZEP T

Kinderschutz in unserer Gemeinde: Konzept und Beauftragter
Wir möchten, dass es allen Kindern und Ju­
gendlichen in unserer Gemeinde gut geht. Also 
haben wir im Kirchengemeinderat und mit den 
anderen evangelischen Gemeinden der Stadt 
ein Konzept für den Schutz von Kindern und Ju­
gendlichen vor sexueller Gewalt und Missbrauch 
erarbeitet. Es enthält Regeln für das Verhalten 
der Mitarbeitenden, für die Durchführung von 
Veranstaltungen und Fahrten, für die Erforder­
nisse von Führungszeugnissen und den Umgang 
mit Hinweisen und Meldungen. Die Anschriften 
von unabhängigen Meldestellen und Hilfsorga­
nisationen sind auch angegeben. Es kann auf 
unseren Internetseiten jederzeit eingesehen 
werden. Es wird Infoblätter für Kleine und Gro­
ße in allen Räumen geben, in denen sich Kinder 
und Jugendliche in unserer Gemeinde aufhalten. 
Die Infoblätter sollen die Selbstbestimmung mit 
dem Recht auf die eigene Meinung und den ei­
genen Körper unterstützen. Sie enthalten auch 
die Kontaktdaten des Kinderschutzbeauftrag­
ten und anderer Stellen bei möglichem Unter­
stützungsbedarf. Es gibt einen Kummerkasten 
(Briefkasten) am Turmeingang der Jacobikir­
che, der für alle Kinder und Jugendlichen da ist, 
wenn sie sich in unserer Gemeinde nicht wohl­
fühlen, wenn ihnen Leid angetan wird, sie bei 
uns Angst haben oder verunsichert sind. Dieser 
Briefkasten wird nur vom Kinderschutzbeauf­
tragten unserer Gemeinde geöffnet.

Wir freuen uns sehr, dass Dr. Marcel Ba­
schin zugestimmt hat, die Aufgaben des 
Kinderschutzbeauftragten zu übernehmen. 
Dazu gehört zum einen das Achten auf die 
Einhaltung und die Weiterentwicklung des 

Konzeptes, und zum anderen ist er Ansprech­
partner für alle den Schutz von Kindern und 
Jugendlichen in unserem Gemeindeleben be­
treffenden Fragen, Hinweise und vor allem 
Meldungen. Er ist unabhängig von allen Mit­
arbeitenden und allen Gremien in unserer 
Gemeinde und der Kirche darüber hinaus. Er 
ist an keine Weisungen der Gemeindeleitung 
gebunden und geht mit den ihm anvertrauten 
Dingen so um, wie es die Gesetze zum Schutz 
von Kindern erfordern. Er hat für diesen Dienst 
außer dem Briefkasten eine jeweils nur ihm zu­
gängliche E-Mail-Adresse und Handynummer. 
Er stellt sich euch/Ihnen hier vor (siehe links). 
Bitte sprechen Sie mit Ihren Kindern über den 
Kinderschutz in unserer Gemeinde!   
Michael Mahlburg für den Kirchengemeinderat
Das Kinderschutzkonzept im Internet:  
www.jacobigemeinde.info/Jugend/Kinderschutz
Kontakt zum Kinderschutzbeauftragten:  
Dr. Marcel Baschin, Telefon 01 51-56 25 46 57 
E-Mail: hgw-jacobi-kinderschutz@pek.de

EINL ADUNG

Jacobifreizeit im  
Schloss Lühburg
In Mecklenburg in Schloss Lühburg werden wir 
vom 21. bis zum 23. Juni unsere Jacobifrei­
zeit erleben. Wir werden viel draußen sein, uns 
auch für den Sonnabendvormittag ein Thema 
überlegen, uns selbst verpflegen, abends gril­
len, spielen, reden, singen … 

Vorher gibt es ein Vorbereitungstreffen, 
und es kostet 75  Euro für Erwachsene und 
25  Euro für Kinder (Kinder können mit ver­
antwortlichen Begleitpersonen mitkommen). 
Wie bei uns üblich, soll Geld aber kein Grund 
sein, nicht mitzufahren. Wenn Sie mitmöch­
ten, melden Sie sich an!    Michael Mahlburg 
Infos zum Schloss Lühburg:  
www.schloss-luehburg.de
Anmeldung: E-Mail: hgw-jacobi@pek.de,  
Telefon (0 38 34) 50 22 09

RÜCKBL ICK

Klausurtage des Kirchengemeinderats in Hamburg
Über ein Jahr nach der Einführung des neuen 
Kirchengemeinderates haben wir Mitglieder 
es endlich geschafft, uns zu einer 2-tägigen 
Klausur zusammenzufinden. Gemeinsam ging 
es nach Hamburg in die Seemannsmission. 

Im Rahmenprogramm besuchten wir 
u.a. Greifswalds Jubiläumskind Caspar David 
Friedrich in der Kunsthalle und die Elbphilhar­
monie. Unserem Ziel, einander und unsere Vor­
stellungen für unsere Gemeinde kennenzuler­
nen, kamen wir näher. Und ein paar Beschlüsse 
wurden natürlich auch gefasst. Auch konnten 
wir uns mit unserem mitgereisten neuen Vi­
kar Jannik Platte bekanntmachen. Auf die Zu­
sammenarbeit mit ihm freuen wir uns. 

Die gemeinsame Zeit hat eine gute Basis 
für die weitere Zusammenarbeit im Kirchenge­
meinderat geschaffen, ich freue mich darauf! 

Katja Moderow Der Jacobi-KGR im Hamburger Elbtunnel

Kinderschutzbeauftragter Dr. Baschin vor dem 
„Kummerkasten“ am Eingang des Jacobiturms

f
o

to
: 

a
n

tj
e
 b

a
s

c
h

in
f

o
to

: 
a

n
d

r
e

a
s
 j

ü
li

c
h



GREIFSWALDER GEMEINDEBRIEF  04 | 05 2024  11

DOM ST.  NIKOLAI

DOM ST.  NIKOL AI

Die neuen Elíasson-Fenster sind fertig. Wir sagen Danke!
Wenn wir am 7. April mit einem Festgottesdienst 
die neuen Ostfenster im Dom einweihen, dann 
gilt es vor allem, den vielen Menschen Dank zu 
sagen, die das Projekt ermöglicht haben: Hier 
ist zunächst Pastor i. R. Reinhard Kuhl zu nen­
nen, der ganz am Anfang mit seiner gründlichen 
Kenntnis der Geschichte der Domfenster eine 
Vision für deren romantische Neugestaltung 
entwickelte und sie gemeinsam mit der „Fens­
terguppe“ in einer Aufgabenstellung festhielt. 
Dass das Projekt dann umgesetzt wurde, ver­
danken wir vor allem der Kunsthistorikerin Antje 
Heinrich-Sellering, unserem Fundraising-Koor­
dinator Dipl.  Ing.  Stefan Scholz und unserem 
Architekten Burkhardt Eriksson. Weiter sind zu 
nennen die Mitglieder der Fundraisinggruppe 
unserer Gemeinde und des Domfördervereins, 
die Bauabteilung unseres Kirchenkreises und 
das Baudezernat der Nordkirche, Martin Fritz 
von der Medienfabrik des Pommerschen Dia­

konieverein e. V. und nicht zuletzt natürlich die 
Mitarbeiter:innen des Studios Ólafur Elíasson, 
der Glaswerkstätten Hein Derix Kevelaer, die 
Bleiglaserei Kutzner Leipzig sowie unsere Res­
taurator:innen und weitere ausführende Fir­
men, die alles termingerecht fertig stellten. 

Ebenso danken wir allen, die uns die finan­
ziellen Mittel für die neuen Fenster und die 
Sanierung des Giebels zur Verfügung gestellt 
haben: Die Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien und das Land Meck­
lenburg-Vorpommern, die Ostdeutsche Spar­
kassenstiftung mit der Stiftung der Sparkasse 
Vorpommern sowie die Rudolf-August  Oet­
ker-Stiftung. Die restlichen Eigenmittel wer­
den durch Fundrainsing eingeworben. Über 
80.000  Euro der angestrebten 120.000  Euro 
sind bislang gespendet worden. 

Ihnen allen sagt die Domgemeinde St. Ni­
kolai ganz herzlichen Dank!    Tilman Beyrich

Spendenkonto der 
Kirchengemeinde St. Nikolai:
Sparkasse Vorpommern
IBAN: DE43 1505 0500 0232 0028 35

INFORMAT ION

Termine
Seniorennachmittage  
(donnerstags, 14 Uhr, Domstraße 13)  
18.4. „Ein Bericht aus Frankreich“  
16.5. „Einführung in die Bachwoche“

Gemeinde im Gespräch  
Di., 7.5., 19.30 Uhr, Domstraße 13)  
Als Familie durchs Kirchenjahr gehen.  
Anregungen fürs Feiern kirchlicher Feste mit 
allen Generationen. Mit Steffi Fenske

KGR-Sitzungen  
Di., 16.4. u. 14.5., 19 Uhr, Domstraße 13

Taizégebete  
Fr., 5.4., 20 Uhr, Johanneskirche 
Fr., 3.5., 20 Uhr, Dom

BESONDERER GOT TESDIENST

„Thea & Theo“ mit Idomeneo
Am Sonntag, dem 21. April, gibt es wieder 
einen Gottesdienst unter Mitwirkung des 
Theaters Vorpommern. In Stralsund läuft gera­
de Mozarts Oper „Idomeneo“. Im Gottesdienst 
erklingen Beispiele daraus. In den Lesungen 
und der Predigt kommentieren wir die Oper 
aus der Sicht der Bibel.    Tilman Beyrich

EINL ADUNG

Domführung kurz und knapp
Nach dem Gottesdienst in 15  Minuten den 
Dom kennenlernen: Also eine kurze Domkunde 
bei einer Tasse Kaffee. Kennen Sie die Sand­
uhren im Dom? Oder wussten Sie, warum die 
Einweihung des Reformationsfensters drei 
Tage vorher verschoben wurde? Gibt es noch 
Spuren der beiden Einstürze des Turms? 

Der ehemalige Superintendent Rainer 
Neumann kennt sich mit dem Dom bestens 
aus und zeigt uns jeweils eine Sehenswürdig­
keit. Die ersten Termine der „Domführung kurz 
und knapp“ sind am 21.  April (Sanduhren), 
26. Mai (Lutherfenster) und am 16. Juni.   

Tilman Beyrich

EINL ADUNG

Tauferinnerung am 14. April
Auch in diesem Jahr feiern wir im Frühling 
einen Tauferinnerungsgottesdienst. Besonders 
laden wir diejenigen ein, die in den letzten sie­
ben Jahren getauft wurden und natürlich ihre 
Familien. Bitte bringt Eure Taufkerzen mit.   

Petra Müller-Peter

BESONDERER GOT TESDIENST

Gottesdienst unterm  
Regenbogen 
Zusammen mit dem Aktionsbündnis Queer in 
Greifswald e.V. laden wir ein, am Sonntag, 
dem 26. Mai, die bunte Vielfalt Gottes zu fei­
ern. Wir möchten, dass auch die LSBTI*-Com­
munity Kirche als einen Ort der Geborgenheit 
und der Hoffnung auf eine gerechtere Welt 
erlebt.    Tilman Beyrich

EINL ADUNG

Goldene Konfirmation
Am Sonntag, dem 27.  Oktober, feiern wir 
Goldene Konfirmation. Die Konfirmandenjahr­
gänge von 1974 sowie Diamantene und wei­
tere Jubilare sind herzlich eingeladen! Anmel­
dungen gern im Dombüro!    P. Müller-Peter

EINL ADUNG

Gemeindefreizeit
Wir fahren vom 11. bis 13. Oktober nach Hai­
de/Ummanz auf Rügen! Anmeldungen ab sofort 
im Dombüro. Kinder zahlen nichts, Erwachsene 
70 Euro pro Person.    Petra Müller-Peter
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MARIENKIRCHE

EINL ADUNG

Jubelkonfirmation
Am Sonntag „Trinitatis“, dem 26. Mai, wer­
den wir auch in diesem Jahr die Jubelkonfir­
mation feiern und laden alle herzlich ein, die 
vor 50, 55, 60, 65 oder 70 Jahren eingesegnet 
wurden. Wir möchten dankbar zurückschauen 
auf ein Leben unter dem Segen Gottes und da­
raus neue Zuversicht schöpfen. 

Wenn Sie kommen möchten, melden Sie 
sich bitte dazu an, entweder im Büro oder 
bei Pastorin Streckenbach, damit wir alles gut 
vorbereiten können. Sollten Sie Kontaktdaten 
haben von anderen, die mit Ihnen konfirmiert 
wurden, freuten wir uns, wenn Sie sie auf un­
ser Fest hinweisen.    Ulrike Streckenbach

SPENDEN

Spendenaufruf: Neue Polster
Nachdem unsere Kirche rundherum saniert 
und restauriert worden ist, gibt es noch ei­
nige „Hausaufgaben“ zu machen und auf 
„kleineren Baustellen“ weiterzuarbeiten. In 
diesem Jahr haben wir geplant, neue Polster 
für die Sitzbänke in der Kirche anzuschaffen. 
Die alten sind mittlerweile 40  Jahre alt und 
vom intensiven Gebrauch sehr verschmutzt 
und abgenutzt. Deshalb bitten wir Sie herz­
lich mitzuhelfen, dass wir Ersatz beschaffen 
können. Am Ausgang der Gottesdienste wer­
den wir dafür sammeln. Spenden können auch 
auf das Baukonto überwiesen werden. Haben 
Sie, habt schon im Voraus vielen Dank für die 
Unterstützung!    Ulrike Streckenbach

EINL ADUNG

Gottesdienst mit Tauferinnerung und Tauffest in Eldena
Am Sonntag nach Ostern, dem 7. April, feiern wir um 10.15 Uhr in der Annenkapelle einen 
Gottesdienst, in dem wir daran erinnern wollen, getauft zu sein. Besonders die im vergangenen 
Jahr getauft wurden, aber auch diejenigen, bei denen die Taufe schon etwas länger zurückliegt, 
sind dazu herzlich eingeladen. 

Wir freuen uns, dass es für die nächsten Monate schon etliche Taufanmeldungen gibt. Eine 
besondere Gelegenheit, sich taufen zu lassen, bietet das Tauffest, das die evangelischen Stadt­
gemeinden am Sonntag, dem 30. Juni, um 10.30 Uhr im Strandbad Eldena gemeinsam feiern 
werden. Wenn Sie Interesse daran oder einen anderen Termin im Blick haben, melden Sie sich 
gerne bei uns.    Bernd Magedanz

Spendenkonten St. Marien:
Gemeindekirchgeld:  
IBAN: DE90 1505 0500 0100 1449 42 
Bauspenden:  
IBAN: DE49 1505 0500 0102 0584 23

BUNDESFREIWILL IGENDIENST

Mitarbeiter:innen gesucht
Unsere Kirchengemeinde ist eine Einsatzstelle für 
den Bundesfreiwilligendienst. Jedes Jahr freu­
en wir uns, dass Menschen in diesem Rahmen 
mithelfen, alle Arbeit zu leisten. Ab September 
können unsere beiden Stellen wieder neu besetzt 
werden. Wenn Ihr Euch, wenn Sie sich dafür in­
teressieren, stehen wir für weitere Informationen 
gern zur Verfügung.    Ulrike Streckenbach

TREFFPUNK T K IRCHE

Gemeindeversammlung
Am Samstag, dem 13. April, lädt der Kirchen­
gemeinderat von St. Marien im Anschluss an 
den Gottesdienst um ca. 15.15 Uhr im „Treff­
punkt Kirche“ zu einer Gemeindeversammlung 
ein.    Angela Jütte

„Treffpunkt Kirche“ ist eine Begegnungsstätte 
in Schönwalde I, die gemeinsam betreut wird 
von der Johannes-Kirchengemeinde und der 
Kirchengemeinde St. Marien.
Kontakt: Treffpunkt Kirche, Lomonossowallee 55
Telefon (0 38 34) 88 33 75

TREFFPUNK T K IRCHE

Fahrt ins Grüne
Endlich geht es wieder los: Am Donnerstag, 
dem 23. Mai, gehen wir mit dem „Treffpunkt 
Kirche“ wieder auf Reisen. Ziel: viel Wasser 
(aber nicht schwimmen), Natur, Mönche und … 
Lassen Sie sich überraschen! Die Abfahrt ist 
um 10 Uhr, gegen 17 Uhr werden wir wieder 
zurück sein. Der Preis beträgt 35 Euro (inklusi­
ve Mittagessen und Kaffeetrinken). Ab 1. April 
können Sie sich im „Treff“ oder im Büro der 
Mariengemeinde anmelden.    Angela Jütte
Kontakt: Treffpunkt Kirche, Lomonossowallee 55
Büro Mariengemeinde: Telefon (0 38 34) 22 63

TREFFPUNK T K IRCHE

22 Jahre Treffpunkt Kirche
Am 24. Februar vor 22 Jahren hat der erste 
Gottesdienst im „Treff“ stattgefunden. Für 
ganz viele, die in der ersten Stunde mit dabei 
waren, ein besonderes Ereignis. Nach einem 
schönen Gottesdienst wurden beim Kirchen­
kaffee Erinnerungen ausgetauscht. Ein beson­
deres Highlight waren die Grüße per Video­
anruf aus Südafrika. Talita Koemi, ein Projekt, 
das der Treff seit vielen Jahren begleitet. Ein 
besonderer Dank an all jene, die tatkräftig da­
für gesorgt haben, dass es ein schöner Nach­
mittag geworden ist.    Angela Jütte

GEMEINDELEBEN

Frühjahrsputz
Am Samstag, dem 20.  April, werden wir von 
10 bis 12 Uhr in der Kirche und im Mariengar­
ten aufräumen. Wir müssen Staub wischen und 
Glasflächen putzen, Unkraut jäten und Kästen 
bepflanzen. Dazu brauchen wir jede Hand. Bitte 
helft, helfen Sie mit! Putzmittel haben wir ausrei­
chend. Wenn Sie eine Harke oder Hacke mitbrin­
gen könnten, freuten wir uns.    U. Streckenbach

RESTAURIERUNG

Großartige Einblicke
Während der Arbeiten im vergangenen Jahr 
haben die Restauratoren neue Erkenntnisse 
gewonnen und Bedeutendes entdeckt. Wir 
freuen uns sehr, dass sie uns davon berichten 
möchten. Am Montag, dem 15.  April, um 
19 Uhr lädt dazu Diplom-Restaurator Carsten 
Schneider in die Annenkapelle ein. Er hat am 
steinernen Inventar gearbeitet.   

Ulrike Streckenbach
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JOHANNESKIRCHE

GEMEINDELEBEN

Vorgestellt:  
Judith und Hayel Derani
In dieser Artikel-Serie stellen wir Ihnen 
verschiedene Menschen aus der Johannes-
Kirchengemeinde vor. 

Wir sind Judith und Hayel Derani. Wir wohnen 
seit letztem Herbst im schönen Greifswald 
und freuen uns, nun Teil der Johannesgemein­
de zu sein.

Das gefällt uns an der Johannesgemeinde 
am besten: 
Der Gottesdienststil, das herzliche, offene 
Miteinander und die schönen, gemütlichen 
Räumlichkeiten. 

Unser Lieblingslied im Gottesdient: 
Der mein Herz regiert (von „Urban Life 
Worship“)

Ehrenamtlich engagieren wir uns …  
… im Kaffeedienst nach dem Gottesdienst und 
bei der Vorbereitung für die Gemeindefreizeit.

Den Großteil unserer Zeit verbringen wir … 
… auf der Arbeit (Hayel im Uniklinikum und 
Judith in einem ansässigen Pharmaunter­
nehmen). Wir sind Teil eines Hauskreises in 
der Gemeinde, und Judith singt im Domchor. 
Außerdem gehen wir gerne in die Natur, küm­
mern uns um unsere Zimmer- und Balkon­
pflanzen, sind beim Malen nach Zahlen und 
Stricken kreativ und sind immer für Spiele­
abende zu haben.

Drei Schätze in unserem Haus: 
In unserer wunderschönen Wohnung (sie ist 
allein ein Schatz) sind die größten Schätze 
unser Yucca-Baum, unser Sonnenplatz und 
unsere Deko, die uns an liebe Menschen und 
schöne Erlebnisse erinnert. 

Auf unserem Nachttisch liegen zurzeit …  
… ein Kreuz, ein Kuschelherz und ein Wecker. 

Gott ist …  
… unser fester Anker, unsere rettende Hoff­
nung und unser schützender Leiter. 

Wenn ich König von Deutschland wäre …  
Das brauchen wir nicht zu sein. Wir sind doch 
schon Kinder des Königs der Könige.

In zehn Jahren werden wir hoffentlich …  
… weiterhin fest an Gottes Hand durchs 
Leben gehen. 

Spendenkonto der 
Johannes-Kirchengemeinde:  
Sparkasse Vorpommern
IBAN: DE87 1505 0500 0233 0007 55

GEMEINDELEBEN

Literaturkreis der 
Johannesgemeinde startet
„Gott begegnet einem immer da, wo man ihn 
nicht vermutet.“ – So kann man jeden Roman 
verstehen, als Suche und Antwort auf die Fra­
gen des Lebens.

Wir beginnen mit dem Buch „Vom Auf­
stehen – Ein Leben in Geschichten“ von Hel­
ga Schubert. Das gibt es als Taschenbuch für 
13 Euro. Viel Freude beim Lesen!

Gemeinsam können wir uns austauschen- 
über die Fragen, die Sprache, die innere und 
äußere „Umgebung“ eines Buches. Der Litera­
turkreis trifft sich erstmals am Dienstag, dem 
9. April, um 19.30 Uhr bei Gabi Manthey. 
Kontakt: Gabi Manthey, Alte Brauerei 1, 
17489 Greifswald, Telefon 01 72-8 07 72 72 

GEMEINDELEBEN

Begegnungszentrum  
ohne Haus
Zwischen Pfingsten und Reformationstag 
wollen wir regelmäßig auf der Grundplatte 
des Begegnungszentrums in der Kemnitzer 
Wende präsent sein.  Wir suchen zehn Leu­
te, die Lust haben, sich im Sommer 2024 für 
das Projekt „Begegnungszentrum ohne Haus“ 
einzubringen. Eine Idee war, ein OpenAir-Café 
anzubieten. Aber was geschieht und wie oft, 
das entscheiden wir gemeinsam. Sie entschei­
den, wie oft Sie dabei sind: einmal im Monat 
oder einmal in der Woche? Die Koordination 
übernimmt Pastor Torsten Kiefer.   
Kontakt: pastor@johannes-greifswald.de
Telefon (0 38 34) 20 05
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GEMEINDELEBEN

Glaubenskurs „Spur 8“  
in der Johanneskirche
Herzliche Einladung zum Glaubenskurs 
„Spur 8“ in der Johanneskirche. Der Kurs ist 
für alle, die ganz neu oder wiederholt etwas 
über die Grundlagen des christlichen Glau­
bens erfahren wollen. Vom 9. April an, an ins­
gesamt acht Abenden. Anmeldung bei Torsten 
Kiefer.   
Kontakt: pastor@johannes-greifswald.de
Telefon (0 38 34) 20 05

KRE AT IV- UND ERLEBNISWOCHE

Mitarbeit bei „Glück im Topf“ 
Vom 22. bis 25.  Juli wollen wir wieder die 
Kreativ-und Erlebniswoche „Glück im Topf“ 
auf der Kemnitzer Wende feiern. Wir wollen 
Kindern ein unvergessliches Ferienerlebnis 
bieten. Wir wollen Gottes Freundlichkeit wei­
tergeben. Wir wollen Beziehungen knüpfen 
und Jesus ins Gespräch bringen. Wir wollen 
das Selbstbewusstsein und die Kreativität von 
Kindern stärken. Wir wollen die Johannesge­
meinde in Schönwalde  I bekannt machen. 
Wir wollen die Zusammenarbeit mit anderen 
christlichen Gemeinden in Greifswald fördern.
Wir wollen, dass das Team am Ende sagt: „Das 
war schön. Ich mache wieder mit!“

Sie sind herzlich zum Mitmachen eingela­
den. Am Mittwoch, dem 10. April, um 20 Uhr 
ist ein erstes Vorbereitungstreffen in der Jo­
hanneskirche geplant. „Himmel“ ist unser Ar­
beitstitel und natürlich geht es in diesem Jahr 
auch um Caspar David Friedrich.   

Susanne Kiefer
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CHRISTUSKIRCHE

GEMEINDELEBEN 

Arbeitseinsatz
Auch in diesem Jahr wollen wir beim Arbeits­
einsatz kräftig Hand anlegen. An den Hecken 
gibt es immer noch etwas zu tun und ebenso 
an den Blumenrabatten. Im Kirchgarten wol­
len wir neue Büsche pflanzen. Und auch dem 
Hof täte eine kräftige Reinigung gut. Wer aber 
lieber drinnen ist, für den findet sich sicher 
auch genug zu tun. Wir treffen uns am Sams-
tag, dem 13. April, um 10 Uhr für etwa drei 
Stunden an der Christuskirche. Für Getränke 
und Essen wird gesorgt.

Bitte eigene Arbeitsutensilien mitbringen: 
wir brauchen Garten- und Astscheren, Hacken 
und Harken, Pflanzschaufeln, Straßenbesen, 
Laubsäcke, Eimer und Bürsten und auf alle Fäl­
le Arbeitshandschuhe. Wir hoffen wieder auf 
viele fleißige Hände, gute Laune und Spaß am 
Mitarbeiten.    Kathrin Lehmann

Spendenkonto der 
Christus-Kirchengemeinde: 
Sparkasse Vorpommern
IBAN: DE28 1505 0500 0102 0621 96

RÜCKBL ICK 

Bugenhagen – das Musical
Am 24. Februar haben „De Pommerschen Engel­
spierken“ unter der Leitung von Nicole Chibici-
Revneanu in der gut besuchten Christuskirche 
das Musical zum Leben des pommerschen Re­
formators Johannes Bugenhagen aufgeführt. Im 
Musical konnten wir die Anfänge der Reforma­
tion sehr eindrücklich nachempfinden. Die wun­
derbare Musik mit vielen Kinderstimmen und 
der fröhlichen Ausstrahlung von Paul Gohlke als 
Johannes Bugenhagen hat vor allem dadurch 
berührt, dass etwas von der Kraft evangelischen 
Glaubens spürbar wurde.    Uwe Hein
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INFORMAT ION

Regine Cymek verabschiedet 
Fünfeinhalb Jahre hat Regine Cymek für die 
Christuskirche als Pfarramtsassistentin im Ge­
meindebüro gearbeitet. Nun haben wir sie am 
25.  Februar in den Ruhestand verabschiedet 
– schweren Herzens. Wir sind dankbar für ihre 
gewissenhafte Arbeit und ihre freundliche Art. 
Für ihren neuen Lebensabschnitt wünschen 
wir ihr von Herzen Gottes Segen.

Ihre Nachfolge tritt ab dem 1. März Kerstin 
Richert an. Sie ist dienstags von 10 bis 16 Uhr 
und mittwochs von 9 bis 13 Uhr im Büro anzu­
treffen.    Uwe Hein

EINL ADUNG 

Pfingsten in der Christuskirche
Ängstlich oder gespannt? Wie waren sie bei­
sammen? In Jerusalem sollten sie warten: 
auf die Kraft aus der Höhe. Jesus hatte seine 
Schüler und Freunde beauftragt, sein Werk 
weiterzuführen. Aber nicht aus eigener Kraft. 
Es sollte ganz im Geist Jesu geschehen, im Hö­
ren auf Gott, mit mutigen Worten und heilsa­
men Taten. Da brauste es auf. Ein Wind wehte 
durchs Haus. Es brannte nicht nur ihr Herz. 
Wie Zungen sahen sie aus: lodernde Flammen 
waren das. Und dann waren sie tatsächlich 
Feuer und Flamme. Sie erzählten von dem, was 
ihnen lieb und wichtig geworden war. Und die 
Menschen konnten sie verstehen. Auch wenn sie von weit her kamen. Genau das ist Mission: 
Erzählen von dem, was einem lieb geworden ist. Alles andere wäre unterlassene Hilfeleistung. 
Nur, ein wenig Mut braucht es schon, und Kraft. Darum bitten wir am Pfingstfest wieder neu. 
Am Pfingstsonntag, dem 19. Mai, um 9.30 Uhr im Gottesdienst mit einer besonderen Flamme. 
(Das haben Sie noch nicht gesehen!) Und am Pfingstmontag, dem 20. Mai, um 19 Uhr in einem 
besonderen Konzert mit Christoph Tiede (Trompete) und Stefan Zeitz (Orgel).    Uwe Hein

INFORMAT ION 

Neue Bäume
Im Herbst letzten Jahres konnten Sie in einer 
Umfrage mitentscheiden, welche neuen Laub­
bäume wir auf dem Gelände unserer Kirche 
pflanzen werden. Es gab viele Vorschläge, 
diese Baumarten wurden ausgewählt: Birne, 
Eberesche, Buche. Jetzt gilt es, die Bäume zu 
besorgen und fachgerecht einzupflanzen.   

Kathrin Lehmann

Die Verabschiedung von Regine Cymek im 
Gottesdienst am 25. Feburar

EINL ADUNG 

Christi Himmelfahrt
Die Christuskirchengemeinde feiert zusammen 
mit der Johanneskirchengemeinde um 9.30 Uhr 
Gottesdienst auf dem Kirchhof der Christuskirche. 
Bei Regen gehen wir in die Kirche. Der Posaunen­
chor wird spielen und nach dem Gottesdienst 
wird zum Kirchenkaffee eingeladen.    Uwe Hein

EINL ADUNG 

Filmvorführung: Melancholia
Der Film „Melancholia“ von Lars von Trier the­
matisiert mit der Musik Richard Wagners und 
eindrücklichen Bildern den Weltuntergang. Im 
Rahmen des Caspar-David-Friedrich-Jahres wird 
der Film am Freitag, dem 24. Mai, in der Chris­
tuskirche gezeigt (Eintritt: 3 Euro). Im Anschluss 
ist Gelegenheit zum Gespräch.    Uwe Hein

SPRENGELK ANTOR AT 

Chorarbeit
Der Ökumenische Chor Greifswalder Gemein­
den probt in wechselnden Besetzungen seit 
2022. Die „Kerntruppe“ ist dabei der Kirchen­
chor der Christuskirche. Ökumenisch wurde die 
Chorarbeit, weil der Chor der E-Werk-Gemein­
de und der Chor der Neuapostolischen Kirche 
mehrfach mitgewirkt haben. Proben sind mon-
tags ab 18.30  Uhr. Kinder und Jugendliche 
singen dienstags um 17 Uhr. Kontakt bitte bei 
Kantor Stefan Zeitz. 

In diesem Jahr feiern wir das 40.  Kirch­
weihfest in der Christuskirche. Daher werden 
wir am Samstag, dem 6. Juli, ab 10 Uhr ein 
Chorfest mit mehreren interessanten Work­
shops durchführen. Am Mittag werden wir im 
Garten der Christuskirche Gegrilltes, andere le­
ckere Speisen und Getränke genießen. Abends 
feiern wir gemeinsam eine Sonntagsbegrü­
ßung. Eingeladen werden alle, die jemals in den 
40 Jahren in der Christuskirche mitmusiziert 
und mitgesungen haben.    Stefan Zeitz
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KIRCHE WIECK

Spendenkonto der 
Kirchengemeinde Wieck/Eldena:  
Evangelische Bank eG
IBAN: DE37 5206 0410 0006 4278 20

KONZERT DES K IRCHENCHORS

Cantate – Jubilate! Österli-
cher Jubel ganz romantisch
Am Sonntag Jubilate, dem 21.  April, um 
17  Uhr laden wir ein zum Frühjahrskonzert 
unseres gemeinsamen Kirchenchors der Ge­
meinden Neuenkirchen und Wieck. 

Das Konzert in der Osterzeit steht diesmal 
im Zeichen des Caspar-David-Friedrich-Jahrs. 
Es erklingt Chormusik der Romantik, von Carl 
Loewe über Felix Mendelssohn Bartholdy bis 
zu Josef Gabriel Rheinberger, ergänzt durch 
Stücke aus dem 20. Jahrhundert von John Rut­
ter, Audrey Snyder und Christian Lahusen. So­
phia Blümel aus Grimmen begleitet den Chor 
am Klavier und spielt romantische Orgelmusik 
an der Wiecker Mehmel-Orgel. Das Blockflö­
tenensemble Neuenkirchen trägt zu einer ab­
wechslungsreichen Programmgestaltung bei. 

Das Konzert wird am Sonntag Kantate, am 
28. April, um 17 Uhr in der Kirche in Neuen­
kirchen wiederholt. Der Eintritt zu beiden Kon­
zerten ist frei    Monika Riedel

GEMEINDELEBEN

Ein Virtuose verlässt die Empore
Viele Jahre hat Johannes Gebhardt unsere 
Kirchengemeinde als Organist begleitet. Man 
musste gar nicht zur Orgel hinaufsehen, um zu 
wissen, wer die Manuale und Pedale bediente. 
Seine jazzigen Improvisationen hatten biswei­
len Konzertcharakter und rissen die Gottes­
dienstgemeinde im Gesang zum Jubel und Lob 
Gottes mit.

Johannes Gebhardt spielte aber nicht nur 
regelmäßig im Gottesdienst. In unterschied­
lichen Besetzungen gab er auch Konzerte in 
unserer Kirche, die immer gut besucht wa­
ren. Denn es war auch für Laien zu hören, mit 
wie viel Herzblut, Leichtigkeit und Virtuosität 
Johannes die Orgel zum Jubeln, zum Weinen, 
zum Jazzen brachte. Die Wiecker Orgel war 
dabei immer auch seine Orgel, denn Johannes unterstützte die Orgelsanierung 2010/11 durch 
eigene, berührende CD-Aufnahmen und Benefiz-Konzerte. Nun kommt sein Dienst an ein Ende, 
und wir wollen im Gottesdienst am Sonntag, dem 26. Mai, Danke sagen. Auch wenn wir wenig 
tun können, um deine Situation zu ändern – sei gewiss, deine Musik klingt in uns nach. Hab’ Dank, 
lieber Johannes, für dein geniales Orgelspiel!    Frauke Fassbinder für den Kirchengemeinderat

RÜCKBL ICK

Chor-Proben-Wochenende Zinnowitz
Nach fünf Jahren Abstinenz war es end­
lich wieder soweit, der Chor Neuenkirchen/
Wieck verbrachte am ersten Märzwochenende 
wundervolle gemeinsame Probentage! Nach 
schnellem und freudigem Entschluss und der 
Organisationsmühe unserer Chorleiterin Mo­
nika Riedel packten wir Noten, Stimmen und 
Klavier, gute Laune und Lust auf Geselligkeit 
und Miteinander ein und landeten gut versorgt 
und gebettet im „Haus Kranich“ in Zinnowitz. 

Schon während der letzten Chorprobe 
war die Vorfreude und Aufregung groß, ein 
bisschen wie bei früheren Vorbereitungen zu 
einer Klassenfahrt. Nach der Zwangspause in 
der „Coronazeit“ war es das erste gemeinsame 
Probenwochenende. Inzwischen verstärken 
auch einige neue Stimmen den Klang unseres 
Chores. So war endlich Gelegenheit, zwischen 
den intensiven Probenzeiten 
gemütliche Gespräche füh­
ren zu können, am Strand den 
Stimmen und Stimmungen 
Weite zu geben, sich über die 
verschiedenen Tonlagen und 
Melodien hinaus ein wenig 
besser kennenlernen zu kön­
nen und bekannte Verbindun­
gen wieder anhaltender zu 
knüpfen. 

Auf jeden Fall sind wir 
nach den vielen Wochenend­
probestunden für die beiden 
Frühlingskonzerte am 21. Ap­

ril in Wieck und am 28. April in Neuenkirchen 
bestens gerüstet. Eine erste Hörprobe aus 
unserem neuen Programm „Cantate – Jubila­
te“ gaben wir am Sonntagvormittag den Besu­
chern des Gottesdienstes in der evangelischen 
Kirche in Zinnowitz. 

Die gleichzeitig anstrengende und schöne 
Zeit am Probenwochenende macht auf jeden 
Fall Lust auf weiteres Miteinander und ge­
meinsames Singen! Ein herzliches Dankeschön 
geht an dieser Stelle an unsere Chorleiterin 
Monika Riedel für die Organisation, für immer 
wieder fordernde und wunderschöne Konzert­
programme, ein immer offenes Ohr für die 
unterschiedlichsten Belange und Tonlagen, die 
sie mit Geduld und freundlichen Worten in un­
seren vierstimmigen Chor-Wohlklang geführt 
bekommt.    Kathrin Brozio

KONZERT

Dahlemer Kammerorchester 
zu Gast in der Wiecker Kirche
Am Samstag, dem 11. Mai, um 15 Uhr gas­
tiert das „Dahlemer Kammerorchester“ in un­
serer Kirche. Das Dahlemer Kammerorchester 
ist ein Laienorchester aus Berlin, in dem sich 
drei Generationen musikbegeisterter Men­
schen zusammengefunden haben. Für das Or­
chester ist es seit vielen Jahren eine schöne 
Tradition, das lange Himmelfahrtwochenende 
im „Majuwi“ in Wieck zu verbringen, um dort 
intensiv zu proben. Zum Abschluss der Orches­
terfahrt geben die Musiker nun erstmals ein 
Konzert in der Wiecker Kirche. Die Konzerte 
des Dahlemer Kammerorchesters richten sich 
an die ganze Familie. Der Verein mag es, wenn 
im Publikum mitgesungen wird und wenn es 
Kinder vor Begeisterung nicht mehr auf den 
Sitzen hält. Mit der für das Orchester maß­
geschneiderten Musik verwandeln sich altbe­
kannte Lieder in wunderschöne Symphonien. 
Diese Musik gibt es nirgendwo sonst auf dem 
Planeten zu hören. Der Eintritt zu dem Konzert 
ist frei, aber es darf nach dem Konzert gerne 
gespendet werden.    Philip Douvier
Website: www.dahlemer-kammerorchester.de

f
o

to
: 

å
s

a
 h

e
la

n
d

e
r

f
o

to
: 

å
s

a
 h

e
la

n
d

e
r



16  GREIFSWALDER GEMEINDEBRIEF  04 | 05 2024

GRUPPEN & KREISEADRESSEN

 JACOBIKIRCHE
Evangelische Kirchengemeinde St. Jacobi  

Karl-Marx-Platz 4, 17489 Greifswald  
www.jacobigemeinde.info

Pastor: Michael Mahlburg, Telefon 50 22 09  
E-Mail: hgw-jacobi@pek.de

Stellvertretender Vorsitzender des KGR: Ro­
bert Schneider (Kontakt über das Pfarramt)

Kantorin: Luisa Leske, Telefon 01 51 25 04 98 47  
E-Mail: hgw-jacobi-kimu@pek.de

Küster: Peter Niehuss, Telefon 01 76  24 28 06 49  
E-Mail: hgw-jacobi-kuester@pek.de

Pfarramtsassistenz: 
Nora Baumgärtner, Telefon 79 94 68  
E-Mail: hgw-jacobi-pfa@pek.de

Kinderschutzbeauftragter: 
Dr. Marcel Baschin, Telefon 01 51-56 25 46 57, 
E-Mail: hgw-jacobi-kinderschutz@pek.de

Vikar: Jannik Platte, Telefon 8 84 59 96 
E-Mail: hgw-jacobi-vikar@pek.de

 DOM ST. NIKOLAI
Evangelische Kirchengemeinde St. Nikolai 

Domstraße 54, 17489 Greifswald 
www.dom-greifswald.de

Büro: (Mo., Di., Do., Fr., 10–12 Uhr;  
Di., Mi., 14–17 Uhr) 
Petra Müller-Peter, Petra Below,  
Telefon 26 27, Fax 79 94 22 
E-Mail: hgw-dom@pek.de

Pastor und Pastorin: Dr. Tilman Beyrich  
und Beate Kempf-Beyrich,  
Telefon 26 27 (Büro) oder 79 94 20,  
E-Mail: hgw-dom@pek.de

Organist: Konja Voll, Telefon 79 66 42, 
E-Mail: konja.voll@lka.nordkirche.de

Domkinderchor: D. Laack, Telefon 01 74 3 14 39 05 
Domkinderchor.greifswald@gmail.com

Küster/Dom-Telefon: Bernd Meinzer, Telefon 
85 38 400, domkuester_berndmeinzer@web.de

Domhandwerker/Küster: Michael Berger,  
Telefon 85 38 400, domhandwerker@web.de

Kindergarten: Leitung Steffi Fenske,  
Baustraße 36/37, Telefon 41 63 
E-Mail: kitastnikolai-hgw@gmx.de

 MARIENKIRCHE
Evangelische Kirchengemeinde St. Marien  

Brüggstraße 35, 17489 Greifswald  
www.marien-greifswald.de

Büro: (Mo. u. Fr., 9–12 Uhr; Di., 10.30–12 Uhr;  
Do., 14.30–18 Uhr)  
Marion Steffen, Telefon 22 63  
E-Mail: hgw-marien-buero@pek.de

Pastor: Dr. Bernd Magedanz, Telefon 84 77 052  
E-Mail: hgw-marien1@pek.de

Pastorin: Dr. Ulrike Schäfer-Streckenbach, 
Telefon 88 61 04, E-Mail: hgw-marien2@pek.de

Küster: André Nikulski, Telefon 01 76 50 38 21 24 
E-Mail: hgw-marien-kuester@pek.de

Kantorin: Silvia Treuer, Telefon 22 63 
E-Mail: hgw-marien-kimu@pek.de

Kindergarten St. Marien: Ltg. Chr. Krumbeck, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 32, Telefon 85 41 29 
E-Mail: kita-st.marien@gmx.de

 JOHANNESKIRCHE
Evangelische Johannes-Kirchengemeinde 

Bugenhagenstraße 4, 17489 Greifswald 
www.johannes-greifswald.de

Büro: (Di., Mi., Do., 9–12 und 14.30–15.30 Uhr) 
Uschi Fleßa, Telefon 20 05 
E-Mail: buero@johannes-greifswald.net

Pastor: Torsten Kiefer, Telefon 2005 
E-Mail: hgw-johannes@pek.de

Pastorin: Susanne Kiefer, Telefon 81 56 73  
E-Mail: hgw-johannes-skiefer@pek.de

Vorsitzender des Kirchengemeinderats:  
Clemens Steinert, Telefon 81 81 27 
E-Mail: hgw-johannes-kgr@pek.de

Vikar: Friedemann Wienß,  
E-Mail: friedemann.wienss@mail.de

 CHRISTUSKIRCHE
Evangelische Christus-Kirchengemeinde  

An der Christuskirche 3, 17491 Greifswald 
www.christuskirche-greifswald.de

Büro: (Di., 10–16 Uhr; Mi., 9–13 Uhr) 
Kerstin Richert, Telefon 81 21 39 
E-Mail: hgw-christus-pfa@pek.de

Pastor: Dr. Uwe Hein, Telefon 82 48 64 
E-Mail: hgw-christus1@pek.de

Stellvertretende Vorsitzende des KGR: 
Dr. Kathrin Lehmann, Telefon 83 01 03

 KIRCHE WIECK
Ev. Bugenhagengemeinde Wieck/Eldena  

Kirchstraße 30, 17493 Greifswald 
www.kirchengemeinde-wieck.de

Pastor: Johann Riedel, Telefon 84 00 73  
oder Telefon 01 76 61 26 16 93 
E-Mail: hgw-wieck@pek.de 
Sprechzeiten: mittwochs und freitags  
nach Vereinbarung

Küster und Pfarramtsassistenz:  
Olaf Herpell, Telefon 84 46 47 
E-Mail: hgw-wieck-pfa@pek.de 
Bürozeit: mittwochs, 9–13 Uhr

Friedhofsverwalterin:  
Uta Kolloge, Telefon 01 74 9 01 87 52 
E-Mail: hgw-wieck-friedhof@pek.de

Stellvertretender Vorsitzender des KGR: 
Dr. Dirk Hartmann, (Kontakt über das Pfarramt)

 TREFFPUNKT KIRCHE
Treffpunkt Kirche 

Lomonossowallee 55, 17491 Greifswald 
Der „Treffpunkt Kirche“ wird gemeinsam 
betreut von der Johannes-Kirchengemeinde 
und der Kirchengemeinde St. Marien.

Büro: (Mi., 10–12 Uhr)  
Angela Jütte, Telefon 88 33 75 
E-Mail: hgw-treffpunkt1@pek.de

 ÜBERGEMEINDLICHES
Telefonseelsorge www.telefonseelsorge.de 

Telefon 0 800 111 0 111 (gebührenfrei)
Propstei Demmin Propst Gerd Panknin, Bahn­

hofstraße 35/36, Greifswald, Telefon 55 47 67 
E-Mail: propst-panknin@pek.de

Katechetinnen  
Friederike Creutzburg, Telefon 01 51 42 84 31 25 
E-Mail: hgw-kinder2@pek.de 
Angela Jagusch, Telefon 01 75 49 44 777  
E-Mail: angela-jagusch@gmx.de

Regionalreferentin Propsteijugend  
(Bereich Greifswald und Umland): 
Eva Hoppe, Bugenhagenstraße 4, 
Telefon 01 51 59 14 19 46 
E-Mail: dm-propsteijugend1@pek.de

Offene Jugendarbeit der Altstadtgemeinden 
St. Marien, St. Jacobi und St. Nikolai 
Ansprechpartnerin: Kassandra Engel, 
An der Jacobikirche 6a, Telefon 8 83 23 16 
Diensthandy: 01 70 8 83 23 16 
E-Mail: jugendimjacobiturm@pek.de 
www.jugendimjacobiturm.de

Evangelische Studierendengemeinde 
www.esg-greifswald.com 
Pastor Johann Riedel, Telefon 01 76 61 26 16 93 
Sprechzeiten: Mo. und Do. nach Vereinbarung

Jugendmigrationsdienst Rose-Marie Spießwinkel,  
Karl-Marx-Platz 15, Telefon 89 63 115, Mobil: 
0151–68 51 90 53, greifswald-jmd@pek.de

Sprengelkantorat Weitenhagen, Johannes
gemeinde und Christuskirchengemeinde 
Stefan Zeitz, E-Mail: zeitz@pek.de,  
Telefon (0 38 34) 45 98 63

Krankenhausseelsorge Unimedizin Greifswald  
Pastorin Brita Bartels, Telefon 86 20 61  
E-Mail: khs-bartels@pek.de  
Pastorin Petra Huse, Telefon 86 222 16  
E-Mail: khs-huse@pek.de 
Johannes von Kymmel, Telefon 0151-53 68 45 71 
E-Mail: khs-v.kymmel@pek.de

Diakoniesozialstation Schwester Mandy Pohl, 
Stralsunder Straße 12, Telefon 89 92 60

Seminar für Kirchlichen Dienst 
Puschkinring 58a, Telefon 82 03 22 
www.seminar-greifswald.de

Bürgerhafen Zentrum für bürgerschaftliches 
Engagement des Pommerschen Diakonie­
vereins e. V., Markt 23/24, Telefon 51 78 14,  
www.buergerhafen.de

Kreisdiakonisches Werk Bugenhagenstraße 1–3, 
Telefon 30 46, www.kdw-greifswald.de 
Ehe-, Familien- und Lebensberatung 
Joh.-Sebastian-Bach-Str. 21, Telefon 89 76 22 
Ambulanter Hospizdienst: Telefon 89 95 12

Kreisdiakonische Kita gGmbH 
Brandteichstraße 20, 17489 Greifswald 
Kindertagesstätte „Arche Noah“  
Bugenhagenstraße 1–3, Telefon 22 51  
E-Mail: katrin.haschler@kdk-greifswald.de 
Kindertagesstätte „Hand in Hand“ 
An der Christuskirche 4, Telefon 81 20 38 
E-Mail: jana.kullack-harting@kdk-greifswald.de 
Naturkindergarten „Feuersteinchen“:  
Hainstraße 11, Telefon 0 15 12 6 50 25 60 
E-Mail: anja.klifoth@kdk-greifswald.de

Johanna-Odebrecht-Stiftung 
Gützkower Landstraße 69, Telefon 5 43-0 
www.odebrecht-stiftung.de


